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VORBEMERKUNG 

D1e 1n der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden "Länderkurz­

berichte" enthalten eine knappe Zusammenstellung von statistischen 

Angaben über die demographische und insbesondere wirtschaftliche 

Struktur und Entwicklung einzelner Länder. In Zielsetzung und Inhalt 

unterscheiden sie sich von den in der gleichen Reihe veröffentlichten 

umfassenden "Länderberichten" besonders durch eine straffere Auswahl 

des statistischen Zahlenmaterials und die dadurch ermöglichte aktuel­

lere Berichterstattung. Gegenüber den "Internationalen Monatszahlen" 

erlauben sie unter V erz ich t auf regionale Vergleiche die sach 1 iche 

Erweiterµng der Berichterstattung sowie eine kontinuierliche Bearbei­

tung nicht nur ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröf­

fentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der internatio­

nalen Organisationen. Die wichtigsten nationalen Quellen sind am 

Schluß dieses Berichtes angegeben, während die Kenntnis der einschlägi­

gen internationalen Quellenwerke vorausgesetzt wird. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksichtigen, daß 

hinsichtlich des sachlichen und zeitlichen Ausmaßes und auch bezüglich 

ihrer Zuverlässigkeit nicht in jedem Fall derselbe Maßstab angelegt 

werden darf wie an Statistiken in Industrieländern. Die Aussagefähig­

keit der statistischen Angaben ist besonders aus verfahrenstechnischen 

Gründen oft mehr oder weniger eingeschränkt. 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher 

oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über Methodenfra­

gen eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt 

die Originalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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STAAT, REGIERUNG, VERWALTUNG 

Staatsname 
Vollform: Republik Peru 
Kurzform: Peru 

Staatsgründung/Unabhängigkeit 
Unabhängig seit Juli 1821; endgültig souve­
rän seit 1824. 

Verfassung: 
Inkrafttreten der 1979 ausgearbeiteten Ver­
fassung am 28. Juli 1980. 

Staats- und Regierungsform 
Präsidiale Republik; Übergabe der Macht der 
bisherigen Militärregierung an eine zivile 
Regierung im Juli 1980. 

Staatsoberhaupt: 
Staatspräsident Fernando Belaunde Terry (ge­
wählt im Mai 1980; Amtsantritt am 28. Juli 
1980, Amtszeit 5 Jahre). 

Regierungschef: 
Ministerpräsident Manuel Ulloa. 

Volksvertretung/Legislative 
Zweikammerparlament (Congres6) mit Abgeord­
netenhaus (Camara de Diputados) und 180 
Abgeordneten sowie Senat (Senado) mit 60 Se­
natoren. Die Mitglieder beider Kammern wer­
den auf 5 Jahre gewählt. 

Parteien/Wahlen 
Parlamentswahlen fanden im Mai 1980 statt. 
Stärkste Partei mit 43,6 % der Stimmen (26 
Sitze) wurde die "Acci6n Popular". Auf die 
"Allianza Popular Revolucionario Americano" 
entfielen 17, auf die "Partido Popular 
Cristiano" 6, auf verschiedene linke Par­
teien rd. 11 Sitze. 

Verwaltungsgliederung 
24 Departamentos einschließlich Callao (zu­
gleich Departamento und Provinz), 148 Pro­
vinzen, 1 321 Kreise. 

Internationale Mitgliedschaften 
Vereinte Nationen und UN-Sonderorganisatio­
nen; Organisation Amerikanischer Staaten 
(OAS); Lateinamerikanische Freihandelszone 
(ALALC); Lateinamerikanisches Wirtschafts­
system (SELA); Subregionale Präferenzzone 
der Andenstaaten ("Andenpakt"). 

ERLÄUTERUNGEN ZUM TABELLENTEIL 

G e b i e t und B e v ö 1 k e r u n g : 

Peru ist das drittgrößte Land Südamerikas. 
Geographisch lassen sich verschiedene, auch 
klimatisch unterschiedliche Landschaftsgür­
tel unterscheiden: die 2 300 km lange und 

etwa 100 km breite Küstenzone (Costa), die 
rund ein Zehntel der Landesfläche einnimmt; 
das Hochland und die Gebirgsketten der Anden 
(Sierra) bilden eine besondere Landschafts­
zone; der Ostabfall der Anden, ein bisher 
kaum erschlossenes Urwaldgebiet ( Sel va) , urn­
f aßt etwa zwei Drittel des Staatsgebietes. 

Das Küstengebiet, das in weiten Teilen wüsten­
artigen Charakter aufweist, ist nur an den 
Flüssen mit Bewässerungsmöglichkeiten frucht­

bar. Die Westkordillere bildet die Wasser­

scheide zwischen Stillem und Atlantischem 
Ozean. Im Süden wird das Hochland zwischen 
der West- und der Ostkordillere durch den 

3 812 rn hoch gelegenen Titicacasee (8 100 krn2
) 

abgeschlossen. Das Gebirge erreicht mit dem 
Huascaran eine Höhe von 6 768 rn (Hochtäler 

bis zu 5 000 rn). Das Waldland ( Montana oder 
Selva Alta) erstreckt sich in einer Höhe von 
400 bis 3 000 m. Es bildet in den Tälern zwi-
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sehen einzelnen Bergstöcken Savannen. Die zum 

Arnazonastiefland gehörende Urwaldregion (Selva 
Baja) schließt sich nach Norden und Osten an. 
Die Tal- und Beckenzone der Anden, die etwa 
vorn Längstal des Marafi6n und vorn Titicaca­
becken begrenzt wird, bildet den zentralen 
Siedlungsraum Perus. 

Das tropische Klima wird durch den kalten 
Humboldt- oder Perustrorn beeinflußt und zeigt 
wegen der starken HÖhengl iederung des Landes 
große Unterschiede. Die fast regenlose Küsten­

zone erhält Feuchtigkeit nur durch Taunieder­
schläge im Winter (garua) und ist wüstenhaft 
trocken. In den zum Arnazonasbecken gehörenden 
Gebieten herrscht feuchtwarmes Klima des tro­

pischen Regenwaldes. Die Kordilleren erhalten 

reichliche Niederschläge im Sommer ( Dezember 
bis März). Die Temperaturen zeigen hohe täg­
liche Schwankungen (bis über 25 ° C). Hochtäler 

in bis 5 000 rn Höhe werden von gras- und 
buschwaldbestandenen Puna-Landschaften einge­
nommen. weiter nördlich tritt eine feuchte 
Pararno-Vegetat ion auf, und von Osten greift 

immergrüner Regenwald auf die Westabdachung 
der Kordilleren über. Landeszeit: MEZ - 6 h. 



Das Bevölkerungswachstum betrug in den letzten 
zehn Jahren rd. 3 % jährlich. Die Bevölke­
rungsverteilung ist sehr unterschiedlich. Etwa 
40 % der Einwohner leben im Küstengebiet meist 
in den Bewässerungsoasen der Flußtäler. Die 

größte Bevölkerungsballung weist, abgesehen 
vom von der Regierung direkt verwalteten Ver­
waltungsgebiet Callao, das Verwaltungsgebiet 
(Departamento) Lima (Über 100 Einwohner je 
km 2

) auf (letzte Zählung 1972). Die städtische 
Bevölkerung (nach dem Volkszählungsergebnis 
von 197 2 rd. 6 O % der Gesamtbevölkerung) hat 
stark zugenommen. Um der Übervölkerung der 
Hauptstadtregion Lima-Callao mit ihren ausge­
dehnten Elendsvierteln ("barriadas", offiziell 

als "pueblos jovenes" bezeichnet) Herr zu wer­
den, erlaubt die Regierung den Zuzug nur mit 
besonderer Genehmigung. Sehr dünn besiedelt 
(unter 2 Einwohner je km2

) ist bisher die öst-

1 iche Urwaldzone, in der etwa 4 bis 7 % der 
Bevölkerung leben. 

Der größte Teil der indianischen Bevölkerung 
bewohnt das Hochland der Anden (Sierra). 
Hauptgruppen der Indianer, die etwa die Hälfte 
der Gesamtbevölkerung ausmachen, sind die 
Ketschua (Quechua) und die um den Titicacasee 
lebenden Aymara._ Im östlichen Tiefland leben 
Waldindianer (Pano, Tupi) z. T. noch nomadisch. 
Sie haben kaum Verbindung mit der übrigen Be­
völkerung. Mestizen (Mischlinge aus Weißen und 
Indianern) stellen etwa ein Drittel der Bevöl­
kerung. Der Anteil der europäischen Bevölke­
rung, meist altspanischen Ursprungs, liegt bei 

1 O bis 12 % , während Neger und Ostasiaten 
( Chinesen und Japaner) zusammen weniger als 
fünf Prozent erreichen. 

Staatssprache war bis 1975 Spanisch. Durch Ge­

setz vom 27. Mai 1975 wurde Ketschua (Quechua) 
neben Spanisch zur offiziellen Landessprache 
erklärt. Die Hochlandbewohner sprechen das 
einheimische Ketschua (rund 3,5 Mill. ). Um den 
Titicacasee wird Aymara gesprochen. Die übri­
gen Indianersprachen sind selbständige Grup­
pen, infolge ihrer Zersplitterung aber nur 
lokal verbreitet. Die überwiegende Mehrheit 

der Bevölkerung gehört der römisch-katholi­
schen Kirche an. Im April 1973 wurde "volle 

Religionsfreiheit" dekretiert. Der Religions­
pflichtunterricht in den Schulen wurde abge­
schafft. Die unter den Hochlandindianern noch 
verbreiteten Naturreligionen haben sich viel­
fach mit christlichen Bräuchen vermischt. 
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G e s u n d h e i t s w e s e n : Wichtigste 
Aufgabe des öffentlichen Gesundheitsdienstes 
ist die medizinische Versorgung der Bevölke­
rung außerhalb der Städte. Hauptursachen des 
unbefriedigenden Gesundheitszustandes sind 
mangelhafte Trinkwasserversorgung und Abwäs­
serbeseitigung (1971 hatte nur die Hälfte der 
Bevölkerung Zugang zu Trinkwasser. Nur etwa 
vier Zehntel der Wohnungen waren an ein Kanal­
netz angeschlossen). Durch mehrere schwere 
Erdbebenkatastrophen haben sich die hygieni­
schen Verhältnisse noch verschlechtert. Unter­
ernährung ist verbreitet (Mangel an tierischem 
Eiweiß, Vi tarn inen und Mineralstoffen). Unter 
der indianischen Bevölkerung ist der Genuß von 

Koka und anderen Drogen verbreitet. Zahlreich 
sind Erkrankungen und Sterbefälle an Tuberku­
lose sowie verschiedenen Magen- und Darmkrank­
heiten. Durch ausgedehnte Bekämpfungsaktionen 

konnten Malaria und Gelbfieber weitgehend 
unter Kontrolle gebracht werden. 

B i  1 d u n  g s w e s  e n Schulpflicht be­
steht für Kinder im Alter von 7 bis 16 Jahren. 
Der Besuch der staatlichen Grund- und Ober­
schulen ist gebührenfrei. Daneben gibt es 
halbstaatliche und Privatschulen (von Kirchen, 
Industrie- und Bergbaubetrieben sowie land­
wirtschaftlichen Genossenschaften). In Land­

gemeinden ist der Schulbesuch trotz des Aus­
baus von Bildungseinrichtungen noch sehr un­

zureichend (Mangel an Lehrkräften). 

Etwa ein Viertel aller Schulpflichtigen be­
sucht keine Schule. Nur 20 % der Schulanfän­
ger schließen ihre Grundschulausbildung ab. 

Trotz verstärkter staatlicher Bemühungen ist 
der Anteil der Analphabeten weiterhin hoch 
( nach dem Volkszählungsergebn is von 1 972 für 
die Altersgruppe von 15 Jahren und darüber 

etwa 27 ,5 %) • Im März 1972 wurde ein Erzie­
hungsgesetz erlassen, das weitreichende Re­
formen vorsieht: Vorschulerziehung, Schulungs­

programme für Eltern, obligatorische zwei- bis 
dreijährige "Berufslehre" in praktischen 
Tätigkeiten für Schüler vom 15. Lebensjahr an. 

An den Grundschulbesuch schließt ggf. eine 
ebenfalls fünf Jahre dauernde gehobene Ausbil­
dung (Secundaria) an, die in einen humanisti­
schen und einen technischen Zweig gegliedert 
ist. Eine Ausbildung für landwirtschaftliche, 
gewerbliche bzw. kaufmännische Berufe erhält 
etwa ein Fünftel der Schüler dieser Stufe. Die 
Universität Lima (gegr. 1551) ist eine der äl­
testen Hochschulen auf dem amerikanischen 
Festland. 



E r w e r b s t ä t i g k e i t : Die struk-
turelle Gliederung der Erwerbsbevölkerung hat 
sich in letzter Zeit verschoben. Der Anteil 
der Landwirtschaft ist zwischen 1961 und 1979 
weiter zurückgegangen (auf rd. 37 %), dagegen 
sind die Anteile des produzierenden Gewerbes 

und des Dienstleistungssektors weiter gestie­
gen. Über das Ausmaß dfr Arbeitslosigkeit lie­
gen keine amtlichen Angaben vor. Es wird ge­
schätzt, daß rd. 50 % der arbeitsfähigen Be­

völkerung nicht- oder unterbeschäftigt sind. 
Die strukturbedingte Unterbeschäftigung, be­

sonders in den dicht besiedelten Landgebieten 
der Anden, ist beträchtlich. Die Reqierung ist 

bestrebt, durch Ausbau der Industrie und sog. 
"innere Kolonisierung" neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. 

L a n d  - und F o r s t w i r t s c h a f t  , 
F i s c h e r e i : Die Landwirtschaft ist 

Grundlage der Volkswirtschaft, auch wenn sich 
ihr Anteil am Bruttoinlandsprodukt 1977 auf 
etwa 12 % verringert hat. Der Agrarsektor ist 
zu etwa 24 % am Gesamtausfuhrwert beteiligt 

(Zucker, Kaffee, Wolle, Baumwolle). Die land­
wirtschaftliche Fläche beträgt etwa ein Vier­

tel der Landesfläche, aber nur 2,5 % sind 
Ackerland (einschl. Dauerkulturen). Zur Ver­

besserung der Agrarstruktur wurde 1964 eine 
Bodenreform eingeleitet. Ungenutzte Ländereien 
und Betriebe, die eine bestimmte Größe über­
schreiten, können nach einem ergänzenden Ge­
setz vom Juni 1969 gegen Entschädigung enteig­

net und aufgeteilt werden. Die erste Phase der 
Reform wurde Mitte 1976 mit der Enteignung des 

Großgrundbesitzes (mehr als 50 ha) und der 
Übergabe des Landes an Genossenschaften und 

Kleinbesitzer abgeschlossen. Ziel der zweiten 
Phase ist in erster Linie die Zusammenlegung 
unrentabler Minifund ien. Trotz der e ingesetz­
ten Mittel blieb die Entwicklung der Landwirt­
schaft hinter den Erwartungen zurück. zur Be­
gründung werden vor allem der Mangel an Dünge­
mitteln und die ungünstigen Wetterverhältnisse 
angegeben. Infolge der seit drei Jahren anhal­

tenden Dürre sind über 111 000 ha landwirt­
schaftlicher Fläche, zumeist im nördlichen, 

teils aber auch im südlichen Küstengebiet, 
verdorrt. Bei wichtigen Grundnahrungsmitteln 
(Weizen, Kartoffeln, Reis) blieb die Erzeugung 

1979 nach wie vor unzureichend für die Versor­
gung der Bevölkerung. Für 1980 wird mit einem 

um mindestens 30 % verringerten Ertrag bei 

Reis und Zucker gerechnet. Als Anreize für 
eine gesteigerte Erzeugung sollen staatliche 
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Maßnahmen eingesetzt werden (Preispolitik, 
Förderung von Bewässerungsprojekten und agro­
industriellen Anlagen). Um die Agrarproduktion 
zu verbessern, hat die Regierung im April 1978 
verfügt, daß natürliche und juristische Perso­
nen wieder Landeigentümer von maximal 150 ha 
(seit 1975 nur 50 ha) sein können. Um die Nah­
rungsmittelimporte ( 1979 schätzungsweise 
1 Mill. t Reis, Getreide u. a. Nahrungsmittel) 
einzuschränken, wären jedoch erhebliche Pro­

duktionssteigerungen notwendig. In den letzten 
Jahren haben die Einfuhren von Nahrungsmitteln 
bei rasch wachsender Bevölkerung stark zuge­
nommen. 

Hauptanbaugebiet (vor allem für Exportgüter) 
ist die Küstenzone, in der auf Bewässerungs­
land neben hochwertiger Baumwolle vor allem 
Zuckerrohr, Reis, Mais, Gemüse, Tabak und Wein 
angebaut werden. Der Anbau erfolgt meist in 
Groß- und Mittelbetrieben (z. T. Plantagenge­
sellschaften). Die Landwirtschaft des Hochlan­
des zeigt bei geringer Produktivität einen ho­
hen Selbstversorgungsgrad. Im Norden werden 

unterhalb der Getreidebauzone auf Bewässe­
rungsflächen Baumwolle, Tabak und Zuckerrohr 

kultiviert. Der Ostabfall der Anden (Montana) 
bietet günstige Bedingungen für den Anbau von 

Kaffee, Kakao und Tee. Im tropischen Amazonas­
tiefland (Selva) werden Hülsenfrüchte, Reis 
und Bananen erzeugt. Naturkautschuk wird als 
Produkt der Sammelwirtschaft im Urwald ge­
wonnen. 

Der Feldbau der indianischen Andenbewohner, 

zumeist in Dorf- und Stammesverbänden ( "Comu­
nidades Indigenas"), läßt bei ungünstigen 
Boden- und Klimaverhältnissen und primitiver 
Bodenbearbeitung nur Subsistenzwirtschaft zu 
(Nutzfläche stark parzelliert). Niedrige Er­
träge zwingen zu Nebenerwerb auf Gütern und 
in anderen Wirtschaftsbereichen. Im dich tbe­
s iede l ten Teil der Anden (zentrale Sierra) 

werden vor allem Mais, Weizen, Gerste, Kar­
toffeln sowie andere heimische Getreide und 

Knollengewächse angebaut. 

Die Viehhaltung ist überall im Lande verbrei­
tet, doch werden für den Marktbedarf überwie­
gend Überschüsse in der Küstenzone (Versorgung 
der Bevölkerungsagglomeration von Lima-Callao) 
erzeugt. Angesichts des starken Bevölkerungs­

wachstums sind steigende Einfuhren von 
Fleisch- und Molkereiprodukten notwendig. In 



der Gebirgsregion ist die Viehhaltung (Schafe, 
Alpakas, Lamas) wenig ertragreich. Schaf- und 
Alpakawolle sowie Rinderhäute werden expor­

tiert. 

Knapp 60 % der Gesamtfläche sind bewaldet 
(größtenteils im Amazonastiefland und am Ost­

abhang der Anden). Die Wälder und forstwirt­
schaftlich nutzbaren Flächen sind überwiegend 
Staatseigentum. Der private Besitz wird auf 
5 Mill. ha geschätzt. Wegen der ungenügenden 

Verkehrserschließung des Waldlandes müssen 

Holz und Holzprodukte in erheblichem Umfang 

eingeführt werden, deren Wert etwa das Sieben­
fache der entsprechenden Ausfuhren beträgt. 

Restbestände der Gebirgswälder und des tropi­
schen Trockenwaldes (Zeder, Mahagoni, Eiche) 
werden forstwirtschaftlich genutzt. Daneben 
werden Naturkautschuk, Rohchinin und ver­

schiedene Sammelprodukte für die pharmazeuti­
sche Industrie gewonnen. 

Die Fischwirtschaft (Fischfang und -verarbei­
tung) zählt zu den wichtigsten Wirtschafts­
zweigen Perus. Die Küste vor Peru gehört zu 
den fischreichsten Gebieten der Weltmeere. 
Noch 1970 hatte Peru mit einem Gesamtfang von 
rund zwölf Millionen Tonnen zu mehr als 20 
Prozent an den Gesamtanlandungen der Welt an 
Seefischen beigetragen. Der peruan ische Fang 
bestand jedoch fast ausschließlich aus einer 

einzigen Fischart, nämlich einer Sardelle, die 
im Oberflächenwasser lebt. Die riesigen Anlan­
dungen wurden, mit wenigen Ausnahmen, aus­
schließlich zu Fischmehl verarbeitet. Die 
übrigen Fischarten - Konsumfische im engeren 
Sinne - wurden nur in sehr geringer Menge ge­
fangen, obwohl zumindest bekannt war, daß die 
Gewässer vor Peru auch einen großen Bestand­
teil an Seehechten aufweisen. Die peruanischen 
Fangfahrzeuge sind in ihrer technischen Aus­
stattung speziell an den Fang der Sardellen 

angepaßt. Die Fangreise dauert nur einen Tag, 
da die Fahrzeuge über keine Kühleinrichtungen 
verfügen und die Ladekapazität oft in wenigen 
Fangstunden ausgeschöpft ist. Die Fänge stamm­
ten daher alle aus dem Küstennahbereich, maxi­
mal 20 Seemeilen von der Küste entfernt. 1972 

brach der Sardellenbestand zusammen. Innerhalb 
weniger Jahre ging der Fang auf weniger als 
100 000 Tonnen pro Jahr zurück und mußte vor­
übergehend ganz eingestellt werden. Der Be­

standszusammenbruch war in erster Linie die 
Folge tiefgreifender hydrografischer Verände­
rungen im Meeresgebiet vor der peruanischen 
Küste. Hinzu kam eine zu hohe Fischmehlinten-
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sität. In dieser für die peruanische Fischerei 
katastrophalen Situation entstand ein Plan zur 
wirtschaftlichen Erschließung der noch unge­
nutzten Konsumfisch-Bestände. Um die Durchfüh­
rung struktureller Hilfsmaßnahmen zu beschleu­
nigen, ist 1973 die Produktion von Fischmehl 
und -öl vom Staat übernommen worden. Die Fi­
schereischutzzone wurde bereits 1969 auf 200 
Seemeilen ausgedehnt. Peru beansprucht in die­

ser Zone alle Fischereirechte. Seit Juli 1970 
ist die neugeschaffene staatliche Gesellschaft 
EPCHAP allein berechtigt, Fischmehl und Fisch­

öl zu vermarkten. Die Regierung hat eine Reihe 

von Maßnahmen ergriffen ( u. a. Schaffung zu­
sätzlicher Kühlhäuser, Ausbau der Fischerei­
häfen), um den inländischen Fischverbrauch für 
die Ernährung beträchtlich zu steigern. 1975 

wurde der Fischereihafen von Paita, der als 
der größte seiner Art angesehen wird, eröff­
net. Er umfaßt auch Anlagen der fischverarbei­
tenden Industrie. Die Fischwirtschaft erziel­
te 1979 mit 10 % die höchste Zuwachsrate aller 
Wirtschaftszweige. Zu dieser Steigerung trug 
vor allem der Export von Fischmehl bei. 

P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e : 
Der Beitrag des verarbeitenden Gewerbes 
(einschl. Bauwirtschaft) zum Bruttoinlands­
produkt hat sich 1977 auf 29, 7 % erhöht. Ab­
geschwächte Inlandsnachfrage, Verteuerung der 
Importgüter, restriktive Einfuhrpolitik und 
die Politik des knappen Geldes hatten zu einer 
Stagnation der Erzeugung geführt. Seit Anfang 
1979 hat sich die industrielle Tätigkeit er­

holt und führte zu einem sektoralen Wachstum 
von 6,2 %. Zu den Wachstumsbereichen gehören 
die Förderung und Raff in ierung von Erdöl und 
Metallen (Kupfer, Edelmetalle) sowie die Nah­
rungsmittel- und die Textilindustrie. Nach 
Neuausrichtung der Industriepolitik (1970) 
sind die Eisen- und Stahlindustrie, die Me­
tallverarbeitung und die Petrochemie mit Vor­

rang gefördert worden. Angestrebt wird eine 
Minderung der Abhängigkeit der peruanischen 
Industrie von ausländischen Zulieferungen. Im 
Rahmen der Dezentralisierungsbemühungen ist 
die besondere Förderung von Entwicklungsgebie­
ten in mehreren Landesteilen vorgesehen. Hier­
zu zählen in der Nordregion Talara-Piura­
Bayovar,Pucallpa in der Mittelregion,Arequipa, 
Matarani-Tacna und Cuzco-Puno in der Südregion 
und Iquitos im östlichen Tiefland. 

Die Energiewirtschaft basiert zunehmend auf den 
reichen Wasserkräften der Gebirgsflüsse. Die 

Kapazitäten werden weiter ausgebaut, doch ist 



die Energieversorgung im ganzen noch unzurei­
chend. Die Erzeugung lag bisher weitgehend in 

den Händen privater Gesellschaften mit starker 
ausländischer Kapitalbeteiligung. Die 1972 ge­
gründete staatliche Verwaltungsgesellschaft 
(ELECTROPERU) soll die privaten Elektrizitäts­
werke allmählich in Staatsbesitz überführen. 

Die Stromerzeugungskapazität hat bisher ihren 
Schwerpunkt ( zu vier Fünfteln) im Bereich 
Lima-Callao. Zusammen mit der Fertigstellung 

neuer Kraftwerke (u. a. am Mantaro-Fluß) soll 
das Stromnetz der Zentralregion ausgebaut wer­
den. Zu den größten Projekten zählt das Kraft­

werk Mantaro II (342 MW), das 1981 in Betrieb 
genommen werden und Lima wie auch die Zentral­
region versorgen soll. weitere Vorhaben verzö­
gerten sich wegen Finanzierungsproblemen. Ge­
plant ist auch ein Verbundnetz zwischen dem 
System der Zentralregion und dem Netz für die 

Gebiete von Lima und Ica. 

Der Bergbau (einschl. Mineralölwirtschaft) er­
reichte 1977 einen Anteil von etwa 8 % des 
Bruttoinlandsprodukts, obwohl er nur rd. 2 % 
der Erwerbstätigen beschäftigt. Zur Expansion 
tragen besonders die Zunahme der Kupferförde­

rung (Anlagen Cerro Verde I und El Aguila) so­

wie die Eisenerz- und Erdölgewinnung bei. Die 
Ausfuhr von Erzen und Metallen erbringt nahezu 
die Hälfte der Exporterlöse. Haupterzeugnisse 
sind Kupfer, Blei, Zink und Silber. Die Lager­
stätte der Uranvorkommen von Marochoca (Depar­
tamento Junin) wird auf 380 Mill.t geschätzt. 
Der Abbau soll Peru zum größten lateinamerika­
nischen Produzenten von Uran machen. Mit der 
Gewinnung von Kupfererz in Cuajone ( Südperu) 
wurde 1976 begonnen. Cuajone ist das bisher 
größte Kupfererzlager in Peru (geschätzte Vor­
kommen von 468 Mill. t Erz). Der Kupferkomplex 
Cerro Verde, der Förder- und Verarbeitungsan­
lagen umfaßt, wurde im Mai 1977 in Betrieb ge­
nommen. Für die Erschließung des Kupfervorkom­

mens Tintaya wurde vor kurzem die staatliche 
Gesellschaft "Ematinsa" gegründet. Die erfor­
derlichen Investitionen werden auf 270 Mill. 
US-$ veranschlagt. Geplant ist eine jährliche 

Produktion von 50 000 t Feinkupfer. Die Eisen­
erzreserven werden auf 100 Mill. t (Fe-Inhalt 
60 %) geschätzt. Andere Metalle (Wismut, Gold, 
Molybdän, Antimon, Quecksilber, Wolfram) wer­

den in nur kleineren Mengen abgebaut. 1970 
wurde die staatliche Gesellschaft "Empresa 
Minera del Peru" gegründet, der nicht nur 
die staatlichen Vorhaben im Bergbausektor 
übertragen wurden, sondern die auch die Ver­

arbeitung der Nebenerzeugnisse übernehmen 
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soll. 1973 wurde eine neue staatliche Bergbau­
gesellschaft, die Centromin-Peru, gegründet. 

Der Export von Erzen wurde 1969 unter Staats­
aufsicht gestellt. Die staatliche Erdölgesell­
schaft "Petr6leos del Peru" (Petroperu) 
verfügt nach der 1968 erfolgten Verstaatli­

chung der Förderanlagen einer amerikanischen 
Gesellschaft fast über die gesamte Förderung. 
Eine Reihe von Versuchsbohrungen wurde im 
Amazonasgebiet und auf dem Festlandsockel an 

der Nordwestküste vorgenommen. Dabei wurden im 
nördlichen Tiefland beträchtliche Lagerstätten 
entdeckt. Die Erdölleitung, die den am Rio 

Maran6n gelegenen Ort San Jose de Saramuro 

(Departamento Loreto) mit dem Hafen Bay6var 
verbindet, wo das Rohöl verarbeitet oder ver­
schifft wird, ist seit 1977 in Betrieb. Damit 
wurde die Energieversorgung des Landes wesent­
lich verbessert und der Aufbau eines neuen 
Petrochemie-Komplexes ermöglicht. Nach Fertig­
stellung einer Zuleitung soll die vollständige 
Selbstversorgung mit Erdöl und -derivaten er­
reicht werden. Ab 1977 ist eine erhebliche 
Steigerung der Förderleistung erzielt worden, 
die sich in erhöhtem Maße weiter fortsetzt. 
Sie soll die Ausfuhr von Erdöl und eine jähr­
liche Deviseneinnahme von 500 Mill. US-$ er­

möglichen. 

Hauptstandorte der Industrie sind Lima-Callao, 
Chimbote und Chiclayo. Trujillo wird zu einem 
wichtigen Industriezentrum ausgebaut (Trakto­
ren, Dieselmotoren, Pkw-Montage, Maschinen­
und Gerätebau). Die handwerkliche Verarbeitung 
von Wolle, Baumwolle, Häuten und Fellen (Ver­
sorgung der im Landesinnern lebenden Bevölke­
rung) behält weiterhin Bedeutung. Außer den 
genannten Industriezweigen ist die Erzeugung 
von Getränken, Molkerei- und Müllere iproduk­

ten, Fisch- und Pflanzenölen, Futtermitteln 
(Fischmehl), Fleisch- und Fischkonserven wich­
tig. Die Zuckerproduktion wird mehr und mehr 

im Inland verbraucht. Das Textilgewerbe ver­

arbeitet Wolle, Baumwolle, Jute und syntheti­
sche Fasern. Die chemische Industrie ist in 
den letzten Jahren stark ausgebaut worden 

(Düngemittel, Kunstfasern, pharmazeutische 
Produkte und Farben). Innerhalb der Metall­
verarbeitung ist der Fahrzeugbau am wichtig­
sten (u. a. Schiffswerften, Montagewerke für 

Kraftfahrzeuge und Flugzeuge). Die 1971 ge­
gründete staatliche Eisen- und Stahlgesell­
schaft "Empresa Siderurgica del Peru" 
(Siderperu) baut gegenwärtig das Eisen- und 
Stahlwerk in Chimbote aus; die Produktion soll 
auf 1,5 Mill. t gesteigert werden. Ein weite-



res wich t iges Projekt ist die Errichtung eines 
Erdölchemiewerkes im Bezirk Piura. Es soll das 
im Amazonasgebiet geförderte Erdöl verarbe i­

ten. Die Regierung hat Mitte 1 979 eine Reihe 

von Maßnahmen zur Belebung der W irtschaftsak­
t ivität beschlossen. Kernstück ist der Plan 
zur Bele�ung der Bauwirtschaft. Durch den Bau 

von 20 000 Soz ialwohnungen im Großraum Lima/ 
Callao sollen 60 000 zusätzliche Arbe itsplätze 
geschaffen werden. Die Gesamtkosten werden auf 
40 Mrd. S/. veranschlagt. 

V e r k e h r : Das Land ist verkehrsmäßig 
noch unzure ichend erschlossen. Hauptgründe 
h ierfür sind natürliche Hindernisse (Abr iege­
lung der Küste durch die Westkord illere und 
das Fehlen durchgehender Längstäler i n  den 
Anden) sowie der Kap italmangel. Bei den Pla­

nungen zur Verbesserung des Verkehrswesens 
steht der Ausbau des Straßennetzes im Vorder­
grund. Die Eisenbahnen bilden kein einhe itli­
ches Netz. Es exist ieren neun Streckennetze, 

die nicht  miteinander in Verbindung stehen. 
W ich t igste Gesellschaft ist  d ie staatliche 
"Empresa Nac ional de Ferrocarr i les del Peru " 
(Enaferperu). Mehr als zwe i Drittel des Ge­

samtstreckennetzes befinden sich in der Hand 
des Staates. Im Rahmen eines Programmes für 
Modern i s ierung der E isenbahnen wurden neue 
Di eselloks für d i e  südperuan ische Strecke 
Mollendo - Arequipa - Puno - Cuzco beschafft. 

Die Verbindung nach Bolivien wurde durch In­
dienststellung einer Eisenbahnfähre auf dem 
T i t icacasee verbessert. Kürzl ich wurde d i e  

"Enaferperu " ermäch t igt, ausländ ische Kredi­
te bis 60 Mill. us-$ aufzunehmen, um Lokomo­

t iven, Waggons, Sch ienen und Ersatzte ile zu 
beschaffen. Wich t igste Verkehrsstraßen sind 

das peruan ische Te ilstück der "Carretera 

Panamer icana" (ent lang der Küste von der 
ecuadorian ischen bis zur ch ilenischen Grenze; 
verbindet Industrie- und Landwirtschaftszen­

tren) und die "Carretera Central" (von Lima 
ostwärts; teilt sich be i Oroya in dre i Zweig­
straßen). Während der Regenzei t  ist mehr als 
die Hälfte des überwiegend einspurigen und un­

befest igten Straßennetzes im Hochland und im 
Osten nicht befahrbar. 

Die Binnensch iffahrt ist auf das obere Amazo­

nasbecken und den T i t icacasee beschränkt (h ier 
wichtigster Verkehrsträger). Iqui tos ist Haupt­
umschlaghafen am Amazonas ( Zugang zum Atlan­
t ik). Bedeutendster Seehafen ist Callao; er 

bewält igt etwa die Hälfte des gesamten Außen-
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handelsvolumens bzw. zwe i Drittel der Einfuh­
ren. 1969 wurde die Verwaltung der Häfen der 
staatlichen Gesellschaft ENAPU übertragen. Der 

Anteil  der peruan ischen Flotte am Warenum­
schlag ist gering. Die staatliche Sch iffahrts­
gesellschaft "Corporaci6n Peruana de Vapores" 
(CPV) erwe i tert und modern is iert ihren 
Sch iffsbestand. 

Der inländ ische Flugverkehr wird seit  1973 von 
der staatlichen Fluggesellschaft AEROPERU be­

trieben. Der Ausbau des Flugverkehrs gehört zu 

den bedeutendsten Vorhaben im Verkehrssektor 

(Anlage von 1 6  Flughäfen, u. a. in Caj amarca 

und Iqu i tos, Ausbau der bestehenden Fl ughä­
f en). Auf dem Geb iet  des Nachr ichtenwesens 

wurde das Telefonsystem durch Verstaatlichung 

pr i vater Gesellschaften vere inhe i t lich t. 

R e i s e v e r k e h r : Die Regierung hat 
den Re iseverkehr zu einem Wirtschaftszweig mit  
hoher Pr iori tät erklärt.  Investoren br ingt 
dies eine Reihe von Vergünst igungen. Bis zu 
50 % des Nettogewinns der Re iseverkehrsunter­

nehmen sind einkommensteuerfrei. Ferner wird 
eine Befre iung von der Körperschaftsteuer zu­
gestanden. Der "Copesco-Plan" zur Entwicklung 
des Reiseverkehrs sieht neben anderen Projek­

ten den Bau von Hotels sowie den Ausbau des 
Straßennet zes und der Energieversorgung im Ge­
biet Cusco/Puno, außerdem die Restaurierung 
h istorischer Stätten, vor (Investit ionen 42 
Mill. us-$). Der neugebildete staatliche Fonds 
zur Förderung des Reiseverkehrs "FOPTUR" sieht 
in se inem Vierjahresprogramm Invest i t ionen von 

18 Mill. us-$ vor. Die Deviseneinnahmen sollen 
von 203 Mill. US-$ ( 1979) bis 1 983 auf etwa 
390 Mill. US-$ steigen. 

G e l d und K r  e d i t : Die Zentralbank 
(Banco Central de Reserva del Peru) wurde 
1969 reorganisiert und einer Abteilung des Fi­
nanzministeriums unterstellt. Fortdauernde in­
flat ionäre Tendenzen und steigende Verpflich­

tungen gegenüber Auslandsgläubigern haben die 
Dev isenreserven zei tweilig verringert. Im Ver­
gleich zu anderen südamerikanischen Ländern 

konnte der Geldwertschwund in Grenzen gehalten 
werden (Devisenbewirtschaftung sei t  1970, Kre­

ditpolit ik). Nach über siebenjähriger fester 
Parität zum US-$ wurde im August 1975 der Sol 
(S/. ) um 16,3 % gegenüber dem US-$ abgewertet. 
wei tere Abwertungen folgten. Nach einer vor­

übergehenden Freigabe des Wechselkurses wird 
se i t  Ma i 1978 der Kurs w i eder nach e inem 
System kurz aufeinander folgender geringfügi­

ger Abwertungen festgelegt. 



ö f f e n t 1 i c h e F i n a n z e n : 
Neben dem ordentl ichen Haushalt bestehen ver­
schiedene Sonderhaushalte staatlich er Körper­
schaften. Der größte Teil der direkten und in­
direkten Steuern sowie der Zölle und Monopol­
abgaben fließt dem Staatshaushalt zu. Für 

1971/72 wurde erstmals ein Zweijahres-Haus­
haltsplan aufgestel lt. Die Sonderbudgets ver­

fügen neben direkten Zuweisungen und eigenen 
Überschüssen über zweckgebundene Einnahmen aus 

verschiedenen Steuern. Bei hohen Entwicklungs­
investitionen hat das Volumen der öf1<_entlichen 

Haushalte ständig zugenommen . Der Staat hat 
sich bei der Zentralbank und im Ausland ver­
stärkt verschuldet. 

P r e i s e und L ö h n e : In früheren 
Jahren waren die Pre issteigerungen ( im Ver­
gleich mit anderen südamerikanischen Staaten) 
relativ gering. In letzter Zeit haben sich je­
doch höhere Preissteigerungsraten ergeben. 
Stark steigende Preise für importierte Nah­
rungsmittel, Rohstoffe und Halbfabr ikate haben 
zu einer Steiger ung der Inflationsrate ge­
führt. 1972 wurde die Preisüberwachungsstelle 
"Junta Nacional de Precios de Bienes 
Esenciales" (Junapre) gegründet ; ihre Aufgabe 
ist oie �·estlegung von 
Preiskontrolle für den 

Grunct1,-reisen und die 

landwirtschaftlichen, 
fischwirtschaftlichen und industriellen Be­
reich . Seit 1969 bestehen Preiskontrollen für 
Grundnahrungsmittel. Preiserhöhungen dürfen 

nur mit Genehmigung des Industrie- und Han­
delsministeriums vorgenommen werden . Im Januar 
1 978 wurden die Preise für eine Reihe von Wa­
ren und Dienstleistungen, die der Kontrolle 

unterliegen, um 30 % und mehr erhöht. Weitere 

Preiserhöhungen füh rten zu Unruhen und 
Streiks. Mitte 1979 wurden Preissteigerungen 
für Brot , Reis, Zucker und andere Grundnah­
rungsmittel angeordnet. Mit Wirkung vom 20 . 
Januar 1980 wurden die Preise für Benzin, Die­
selkraftstoff und andere flüssige Energieträ­
ger um 7,5 bis 13 % erhöht. Ziel der Regierung 
ist eine Senkung der Inflationsrate 1 980 auf 
40 % ;  sie betrug 1979 66, 7 % .  

Die Mindestlöhne und -gehäl ter sind ( gestaf­

fel t  nach Regionen bzw. Unternehmenskapital ) 
gesetzlich festgelegt . Im allgemeinen hat die 
Entwicklung der Löhne und Gehälter nicht der 
Preisentwicklung folgen können. In Einzelfäl­
len sind durch Streiks allerdings beträchtli­
che Lohnerhöhungen erzwungen worden . Als Aus­
gle ich für den von der Regier ung verfügten 
Abbau der Subventionen für Grundnahrungsmit­
tel, Treibstoffe und Dienstleistungen wurde 
im August 1977 eine Erhöhung der Minimallöhne 
im ganzen Land verfügt. Im Zusammenhang mit 
den Preiserhöhungen vom Jahresanfang 1978 er­
folgte ebenfalls eine Anhebung der Mindest­

löhne . In der Privatwirtschaft wurde ein Zu­
schlag von 27 % des Mindestlohnes gewährt. 
Mitte 1979 verfügte die Regierung allgemeine 
Lohn- und Gehaltserhöhungen um 3 000 S/. mo­
natlich für den öffentlichen und den privaten 
Sektor . Der monatliche Mindestlohn im Großraum 
Lima wurde auf 12 000 S/ . angehoben. Weitere 

Anhebungen um jeweils 3 000 S/ . erfolgten am 
1 .  Oktober 1979 und am 1 .  Januar 1 980. Nach 
einer weiteren Heraufsetzung beträgt der Min­
destlohn ab 1. Mai 1980 22 020 S/ . pro Monat. 
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Station 
Lage 

Seehöhe 

Monat 

KL I MA* l 

( Langj ähriger Durchschnitt) 

Iquitos Lambayeque 
( Chic layo) 

4 ° S 7 3 °W 7 ° S 8 0 ° W 

1 2 6 m 1 8  m 

Caj amarca 

7 ° S 7 8 ° W 

2 6 2 2  m 

Tingo Maria 

9 ° S 7 6 ° W 

6 6 5  m 

Lufttemperatur ( ° C ) , mittlere tägliche Maxima 

Kältester Monat . • .  . . . . . . . . . . . . . .  3 0 , B
V I I  

Wärmster Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 3 , 0
X 

Jahr . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .  3 1 , 9 

2 2 1 7V I I I  

3 1 , 4 I I  

26 , 5  

2 1 1 1 I I -VI I 

22 , 2X I  

2 1 , 5 

29 , 1 I I  

3 0 , 9 IX 

3 0 ,  1 

Relative Luftfeuchtigkeit ( % )  ' mittleres Maximum (morgens )  

Feuchtester Monat 

Trockenster Monat : : : : : : : : : : : : : : : } 
Jahr . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Feuchtester Monat 

Trockenster Monat 

Jahr 

94 VI I I  

9 6 - 9 7  8 5I , I I 

8 9  

Niederschlag ( mm )  

4 5 5 I I I  

1 4 1  VI I  .c::: 1 vI -XI 

2 9 5 9  2 4  

92 I I I 

} 7 9X I  � 97  

8 5  

1 3 3 I I I  4 3 6 I 

6vI I , V I I I  1 0 5VI I I 

7 8 0 3 2 8 2  

Sonnenscheindauer , mittlere Anzahl Stunden a m  Tag 

Sonnenscheinreichster Monat . . . .  . 

Sonnenscheinärmster Monat . . . . . .  . 

Jahr • . . . . . . . . . • . • . . . . • . . . . . . . . . .  

Huancayo 

1 2 ° s 7 2 ° w 

3 3 5 0 m 

Lima 

1 2 ° s 77 ° W 

1 1 1  m 

Cuzco 

1 4 ° S 7 2 ° W 

3 2 4 9  m 

Lufttemperatur ( ° C ) , mittlere tägliche Maxima 

Kältester Monat 1 7 , 5 I I  

Wärmster Monat . . . • . . . . . . . . . . . . . .  2 0 , 2X , X I  

Jahr 

Feuchtester Monat 

Trockenster Monat 

1 9 ,  1 

Relative Luftfeuchtigkeit 

9 0 I I  

Jahr . • . . . . . • . . . . . . • • . . . . . . . . . . . .  

1 7 1 0V I I I  

2 6 , 4 I I  

2 1 , 2 

( % ) '  mittleres 

96VI I , IX 

92XII , I  

9 4  

Niederschlag ( mm )  

Feuchtester Monat 

Trockens ter Monat 

Jahr 

1 26 I 

8vI I  

7 3 5  

7VI I I  

� 1 xI- IV 

35  

2 0 , 0
I 

2 2 , 8 XI 

21 , 3 

Maximum (morgen s )  

9 5V I I  

7 1 X I  

8 3  

1 6 3 I 

5vr , VI I 

8 1 2  

Sonnenscheindauer , mittlere Anz ah l  Stunden am Tag 

S onnenscheinreichster Monat . • . . .  

Sonnenscheinärms ter Monat . . . . . .  . 

Jahr • • . . • . . . • . . . . • . . . . • . . . . . • . . .  

* ) Römische Z ah len geben die Monate an . 

8 1 2V I I  

5 ' 1 
I I  

6 , 6 

6 1 9 I I I 

1 1 0V I I I  

3 , 9  

8 1 3VI I  

4 , 3 I I  

6 , 5  

6 1 7V I I I  

3 1 6 I , I I  

4 , 8  

Arequipa 

1 6 ° S 7 2 ° W 

2 5 25 m 

2 2 , 0
I I  

2 3 , 7x 

2 2 , 8  

7 5 I ,I 

4 1 X I  

54 

1 0 1 0
VI I I  

6 , 7 I I  

9 ,  1 

Uber aus führlichere Klimaangaben für diese und weitere S tationen verfügt der Deutsche Wetter­
dienst ,  Seewetteramt Hamburg , Postfach 1 8 0 . 

- 1 3  -



Gegenstand der Nachweisung 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Gesamtfläche 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ges amtbevölkerung2 l . . . . . . . .  JM 
Bevölkerungsdichte . . . . . . . . . . . .  

Jährliche Bevölkerungs-
zunahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesamtbevölkerung nach UN-
Schätzungen . . . . . . . . . . . . . . .  JM 

Bevölkerungsvertei lung nach 
Naturräumen JM 

Küstenland ( Costa ) . . . . . . . . .  . 
Gebirge (Sierra ) . . . . . . . . . . .  . 
östliches Waldland 

(Montaffa , Selva ) . . . . • . . . . . .  

Fläche , Bevölkerung und Be­
völkerungsdichte nach Ver­
wa ltungsgebieten ( Departa­
mentos ) 

Amazonas . • • . . . • . • • . . . . . . . . . •  
Ancash . . . . . • • . • • • • . • . . . . . . . .  
Apurimac • • . • . . . . . • . . • • . . • • . .  
Arequipa • . . • • • . . . . . . . • . . . . . .  
Ayacucho • • • • • • . . . . . . . . • . • . . •  
Caj amarca • • • • • • . • • . . • • • • • . . .  
Callao 5 )  • • • • • . . . . . • • . • • . • • •  
Cuzco . • . • . . • . . . . . • • . • • . . . . . .  
Huancavelica . . . • • • . • • • . • • • • .  
Huanuco • • . . . . • • • . . • . . • • . . • . .  
Ica • . . . . . • • . . • • • • . . . . . • • . . . •  
Junin • • • • • • • • . . • • . • . . . • . . . . .  
La Libertad . . . . . . . . . • . . . . . .  
Lambayeque • . . • . . • . . . . • • . . . • .  
Lima . • • . • • • • • • . . . . . . • • . . . . . .  
Loreto . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . •  
Madre de Dios • • • • . . • . • . . . . . • 
Moquegua . . . . . . • . . . . . . . • . . . • .  
Pasco . . • . . . . . . . • . • . • . . . . . • • •  
Piura . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • • .  
Puno . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • . • .  
S an Martin . . • • . . . • . . • . . . • • . •  
Tacna . . . . • . • . • • . • . • • • • . . . • • .  
Tumbes • . • • • . • • . • . . . . . • . . • . . .  

Geborene • • • • • • • • . • • . • • . • . . • . • •  
Gestorbene • • • • • • • • • • • . • . . . • • • .  
Gestorbene im 1 .  Lebens j ahr . . .  

Einheit 

km2 

1 0 0 0  
km2 Einw . j e  

0 " 

1 0 0 0  

Flächen-
antei l 

1 1 ,  2 

2 6 , 1 

6 2 , 7 

Ha.uptstadt 

Chachapoyas 
Huaraz 
Abanc ay 
Arequipa 

Ayacucho 
Caj amarca 

Cal lao 
Cuzco 
Huancavelica 

Huanuco 
I ca 

Huanc ayo 
Truj i llo 
Chiclayo 
Lima 

Iquitos 
Pto . Maldonado 
Moquegua 

Cerro de Pas co 
Piura 

Puno 
Moyobamba 

Tacna 

Tumbes 

Einheit 

j e  1 000  Einw . 
j e  1 000  Einw .  

j e  1 0 0 0  
Lebendgeborene 

1 9 7 0  1 9 7 2 1 9 7 8  1 97 9  1 9 8 0  

285 2 1 6 

1 3 5 8 6  1 4  1 2 2
a ) 17 4 2 2  1 7 9 6 8  1 8 527  

1 0 ,  6 1 1 ,  0 1 3 , 6  1 4 ,  0 1 4 ,  4 

3 ,  1 3 ,  1 3 , 2  3 ,  1 3 ,  1 

1 3 4 5 0  1 4  2 4 0 1 6  8 2 0 

1 96 1 3 ) 
1 1 96 4  1 1 965  1 1 9 7 2  

Bevölkerungsantei l 

3 9 , 5 

5 1 ,  1 

9 , 4 

Fläche 

km2 

4 1 29 7  
3 6 3 0 8  
20 6 5 5  
6 3  5 28 
4 5 5 0 3 

3 5  4 1 8  
7 4 

8 4 1 4 1  
2 2 87 1 
3 5  3 1 5  
2 1  25 1  
3 2 35 4 

2 3 2 4 1  
1 6  5 8 6  
3 3  895  

4 7 8  3 3 6  
7 8  4 0 3  
1 6 1 7 5  
2 1 8 5 4 

3 3  0 6 7b ) 7 2 3 8 2  
5 3 0 6 4 

1 4  7 6 7  
4 7 3 2 

1 9 6 5 / 7 0  

4 1 ,  8 
1 1  , 1 

2 

6 5 , 1
c ) 

3 9 , 6 

5 1 ,  1 

9 , 3  

% 

1 96 1
3 1 l 1 97 2

4 1 

Bevölkerung 

1 0 0 0  

1 2 9 2 1 3 

606  7 5 5  
3 0 4  3 2 1 
4 07 5 6 1  
4 3 0 4 7 9  
7 8 7  9 5 7  
2 1 9  3 3 2 

6 4 8  7 5 1 
3 1 6  3 4 7  
3 5 5  4 3 2 

26 1  3 7 3 

5 4 9  7 2 0 
6 0 9  808  
3 5 4 5 3 3  

0 9 3  3 5 9 5  
4 1 1  5 4 1 

2 5  25 
5 3  7 8  

1 5 1 1 85 
6 9 2 888 
7 2 7 8 1 3 

1 7 0  2 3 4 

6 8  1 00 
5 7  7 9  

D 1 1 97 0 / 7 5  

4 1 , 0  
1 3 , 6 

7 0 , 3d ) 

D 

3 9 , 7 

5 1 , 0  

9 , 3  

1 96 1 1 

4 1 , 0  

5 0 , 0 

9 , 0 

1 9 7 2  

Einwohner 
j e  km2 

3 5 

1 7 2 1  

1 5  1 6  

6 9 

9 1 1  

2 2  2 7  

2 9 5 9  4 4 8 6  

8 9 

1 4  1 5  

1 0  1 2  

1 2  1 8  

1 7 2 2  

2 6  3 5  

2 1  3 2  

6 2  1 0 6  

1 1 

0 0 

3 5 

7 9 

2 1  2 7  

1 0 1 1  

3 4 

5 7 

1 2  1 7 

1 1 9 7 5 / 8 0  D 

3 9 , 4 

1 1 , 6 

1 0 1  , 0 

1 ) Antei l  am Titic acasee : 4 9 9 6  km2 . - 2 ) Ohne indianische Urwaldbevölkerung . - 3 ) Volkszählungs ­
ergebnis vom 2 . Juli . - 4 ) Volkszählungsergebnis vom 4 .  Jun i .  - 5 )  Unmittelbar von d e r  Regierung 
verwaltetes Gebiet , zugleich Departamento und Provinz . 

a ) Volks zählungsergebnis vom 4 . Juni . Einsch l .  3 9 8 0 0  Urwaldbewohner . - b )  Einschl . 4 9 9 6  km2 

des Titicacasees . - c )  1 9 7 0  ( registrierte ) . - d ) 1 97 2 ( registrierte ) . 
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Gegenstand der Nachweisung 

Bevölkerung nach Alters­
gruppen 1 )  

( im Alter von . . .  bis 
unter . . .  Jahren ) JM 

unter 1 5 . . . . . . • . . . . . . . . .  
1 5  4 5 . . . . . • . . . . . . . . . .  
4 5 6 5  . . . . . . . . . . . . . . .  . 
6 5 und mehr . . . . . . . . . . . . .  . 

Bevölkerung nach Stadt und 
Land 1 )  

in Städten . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

in Landgemeinden . . • • . . • . . . .  

Bevölkerung in ausgewählten 
Städten 

Lima , Hauptstadt 
S tadtgebi et . . . . . . . . . . . . .  . 
S tädtische Agglomeration . 

Callao . • . . . . . . . . . . • . . • . . . . .  
Arequipa . . . • • • . . . . . . . . . . • . .  
Tru j i llo . . . • . • . • . . . . . . . . . • . 
Chimbote . . . • • • . . . . . . . . . . • . .  
Piura • . . . . . . • • • • • . . . . . . . . . .  
Chic layo . • . • . . . . . . . . . . . . . • • 
Huancayo • . . . . . . . . . • • • . • . . . .  
Cuzco . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . .  
Iquitos . . . . . . • . . . . • . . . . . . . • 

GESUNDHE I TSWESEN 

Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . • • . 
staatli ch . . . . . . . . . . • . . . . . . .  

Betten in Krankenhäusern . . . • . 
staatlich . . . . . . . . . . . . . • . . . .  

Gesundhe itsz entren • . • . . . . . . . .  
Ärztepos ten . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
Sanitätsposten . . . . . . . . . . • . . . .  

Ärzte . . . . . . . . . . . • . • . . • . . . . . . .  
Einwohner j e Arz t . . . . . . . • . . . .  
Z ahnärz te 

Einwohner j e Zahnarz t . . • . . . . • 
Apotheker . . . . • • • . • • . . . . . . . . . .  
Ti erärzte • • . . . . . . . . . . • • • . . . . .  
Krankenschwestern • • . • • • . • . . . .  

mit Diplom • . . . . . . • • • . . . . . . .  
Hebammen . . . • • • • . . . . . . • . . • . . . .  

Ausgewählte Erkrankungen 
Typhus abdominalis und 

Paratyphus . • • . . . . . . . . . . . . .  
Bakterielle Ruhr • . • . • • . . . . .  
Amöbeninfektion • • . . . . . . . . . • 

1 97 0  1 1 9 80  

insgesamt j männlich j weiblich j insgesamt j männ lich j weibli ch 

% der Gesamtbevölkerung 

45 , 0  
4 1 ,  3 

1 0 ,  6 
3 ,  1 

Einheit 

1 0 0 0  
% 

1 0 0 0  
% 

1 000  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 000  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  

Anz ahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anz ahl 
Anzahl 
Anz ahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

2 2 , 8  
2 0 , 9  

5 , 2  
1 , 5 

2 2 , 2 

2 0 , 4 

5 , 3 

1 ,  6 

1 9 7 2 2 1 1 1 9 7 7  

8 0 5 8  9 6 5 2  
5 9 , 5 5 7 ,  1 

5 4 80  7 2 3 7 
4 0 ,  5 4 2 ,  9 

1 9 6 1 3 1 
1 

1 4 3 6  

1 5 6 
1 3 5 

1 0 0 
6 0  
4 3  

9 6  
6 4 

8 0  
5 8  

1 96 9  1 1 97 1  

28 5 3 1 1  
1 4 9 1 8 3 

3 0  5 9 6  2 9  0 2 8  
2 6  0 0 7  2 4 652  

63  
3 0 7  
8 4 2  

6 8 7 0d ) 7 8 1 8  
1 9 4 7  1 82 1 

2 1 6 7  2 3 5 1  
6 1 7 4 6 0 5 5  

2 1 6 1  2 3 0 1  
4 6  

1 7  3 1 0  1 5 3 1 5  
4 1 1 0  4 4 5 8  

9 9 4  1 0 3 5  

1 97 4 1 1 9 7 5  

6 1 2 8 6 1 4 0 
2 9 2 6  3 8 1 8  

85 1 1 5 4 6  

1 

1 

1 

4 3 , 7  
4 2 , 4 

1 0 ,  7 
3 , 3  

1 9 7 8  

1 0  0 5 7  
5 7 ,  7 

7 3 6 5  
4 2 , 3  

1 97 2 4 1 

2 8 6 2  
3 1 5 8 

2 9 7  
3 0 2  
2 4 0  
1 5 9 
1 2 6 
1 88 
1 27 
1 2 1 
1 1  0 

1 97 2  

3 3 2b ) 

3 1  4 36 b ) 

1 

1 

4 1 5bJ 9 3 5 

8 023  
1 83 0 

2 5 4 2  
5 7 7 7  

2 4 2 2  
9 0 0e ) 

1 6  4 3 7 
5 0 4 0  
1 050  

1 97 6  1 

8 3 8 6  
3 5 5 3  
1 006  

22 , 2  
2 1  , 7 

5 , 3  
1 ,  5 

1 9 7 9  

1 0  4 7 2  
5 8 , 3 

7 4 97  
4 1 ,  7 

1 

1 9 7 5  

3 3 7  

33  359  

5 3 3c ) 

1 1 1 5 

9 4 4 5 

1 7 0  7 

8 9 2 0  
2 1 1 9  

1 97 7  

9 3 4 0  
4 9 5 7 
1 2 9 7  

1 

2 1 , 5 

2 0 , 7  
5 , 4 

1 ,  8 

1 9 8 0  

1 0  8 9 5 

5 8 , 8 

7 6 3 2  
4 1 , 2  

1 97 6  

4 2 o öa l 
500  
4 50  
3 6 0  
2 4 0 
1 80 
1 7 5 
1 7 0  
1 7 0  

7 0  

1 1 9 77  

1 0  5 1 4 

1 6 3 2  

3 2 2 6  
5 3 1 8  

7 5 5 1  

1 1 9 7 85 1 

1 )  Ohne indianische Urwaldbevölkerung . - 2 )  Vorläufiges Volkszählungs ergebnis vom 4 . Juni , ohne 
5 8 3 3 5 6 Personen ( Untererfassung) . - 3 )  Volks zäh lungsergebnis vom 2 .  Juli . - 4 )  Volks zählungser­
gebni s vom 4 .  Juni . - 5 ) 1 .  Hj . 

a }  1 97 5 . JE 1 97 7  Stadtgebie t :  4 , 3 Mi ll . - b }  1 9 7 4 : 3 3 3  Krankenhäuser mit insgesamt 3 2  7 5 0  Betten 
und 1 0 3 6  Sanitätsposten .  - c )  1 97 4 : 5 2 8 .  - d) Dar . 5 0 1 5  Fachärzte . - e } Einschl . Tiergesund­
heitspfleger .  
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Gegenstand der Nachweisung 

Tuberkulose der Atmungs-
organe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Pest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bruzellose . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Lepra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Keuchhusten . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Scharlach 2 )  . . . . . . . . . . . . . . . .  

Akute Poliomyelitis . . . . . . . . .  

Masern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Infektiöse Hepatitis . . . . . . . .  

Malaria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Syphilis 3 ) . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gonokokkeninfektion . . . . . . . . . 

S terbefälle nach ausgewählten 
Todesursachen 

Enteritis 4 ) . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tuberkulose der Atmungs-
organe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonstige Fqrmen der Tuber-
kulose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Keuchhusten . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Masern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bösartige Neubildungen 5 ) . . .  

Avitaminosen 6 )  . . . . . . . . . . . . .  

Herzkrankheiten . . . . . . . . . . . . .  

Bluthochdruck . . . . . . . . . . . . . . .  

Hirngefäßkrankheiten . . . . . . . .  

Pneumonie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bronchitis , Emphysem und 
Asthma . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Geburtsverletzungen 7 )  . . . . . .  

Kraftfahrzeugunfälle . . . . . . . .  

Ausgewählte Schutzimpfungen 
Typhus abdominalis und 

Paratyphus . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tuberkulose (BCG) . . . . . . . . . . . 

Masern . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Poliomyeli tis . . . . . . . . . . . . . . .  

Pocken 8 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ge lbfieber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dreifachimpfungen 9 ) . . . . . . . .  

B I LDUNGSWESEN 

Schulen und andere Lehr-
anstalten 1 0 ) 

Grundschulen 1 1  ) . . . . . . . . . . . .  

Mittel- und höhere S chulen . .  

Berufsbildende Schulen 1 1 ) . .  

Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter : 
Universitäten 
Pädagogische 

Lehrkräfte 1 1 ) Grundschulen 

. . . . . . . . . . . . . 

Hochschulen . .  

. . . . . . . . . . . . .  

Mittel- und höhere Schulen . .  

Berufsbi ldende Schulen 1 1 ) . .  

1 Einhei t 1 97 4  1 
Anz ahl 1 4  6 1 9  
Anzahl 8 
Anzahl 5 5 4  
Anzahl 3 2  
Anzahl 1 2 0 0 5  
Anz ahl 3 2 5  
Anzahl 9 4  
Anzahl 7 687  
Anzahl 4 7 2 3  
Anzahl 1 2  4 8 5  
Anzahl 1 7 0 7  
Anz ahl 5 0 1 8  

1 9 6 8  1 

Anzahl 7 7 9 3  

Anz ahl 3 8 3 1  

Anzah l  1 0 8 5  
Anzahl 3 7 5 7  
Anzahl 1 85 
Anzahl 4 5 3 4  
Anz ahl 1 8 6 9  
Anzahl 4 053  
Anz ahl 6 5 7  
Anzahl 1 9 1 9  
Anzahl 1 6 0 4 5  

Anzahl 4 7 3 5  
Anz ahl 2 6 4 1  
Anzahl 1 3 3 6  

1 97 0  1 

1 0 0 0  6 0  
1 0 0 0  1 2 2 7  
1 0 0 0  6 4 5  
1 000  2 1 4 2 
1 000  2 6 3 1  
1 0 0 0  2 1 9 
1 0 0 0  3 4 2  

1 97 1  1 

Anzahl 1 9  5 0 8  
Anz ahl 1 4 6 8  
Anzahl 4 1 6  
Anzahl 

Anzahl 33 
Anzahl 9 0  

Anz ahl 6 7  6 7 3  
Anzahl 24  7 7 7  
Anzahl 9 1 4 3  

1 97 5  1 1 97 6  1 1 97 7  
1 

1 97 8 1 ) 

1 3  0 9 8  1 8  4 1 4  1 5 5 2 5  
3 1 -

4 2 4  5 9 1  4 9 1  
3 4  5 2  8 3  

1 0  8 3 1 8 4 4 3  5 5 8 9  1 3 2 1  
1 9 9 4 6 3  3 1 5  

9 4  1 3 1  1 83 3 5  
5 8 0 5  8 7 22 8 8 2 7  9 0 9  
4 1 8 4 4 8 8 3  5 5 0 2  

1 4 3 3 8  1 8  4 6 3  3 2  4 1  aa l 

1 4 4 b ) 1 5 9 4  1 5 1 1  1 1 4 9 
4 0 0 5  3 9 1 9 3 9 1 2 3 7 9b l 

1 96 9  1 1 97 0  1 1 97 1  1 1 97 2  

1 0  6 4 4  1 0 2 2 7  8 8 9 9  1 0  7 2 9  

4 1 6 2  4 27 1 3 7 4 7  3 5 8 5  

888  8 0 8  7 4 3  7 2 2  
3 3 3 1  2 057  1 7 5 5  1 7 6 5  

6 2 8  8 3 3 7  8 9 0  1 7 0 9  
4 7 6 1 5 2 4 7  5 1 1 2  5 1 6 0  
1 826  2 0 5 8  1 7 1 5 2 3 3 1  
4 029  4 2 9 5  4 0 3 8  4 2 9 6  

6 4 9  6 25 6 3 6  4 7 2  
1 88 1 1 9 1 8  1 8 1 4  1 9 2 4  

1 6 8 5 8  1 7 5 2 4  1 4 0 1 3  1 5  9 7 3  

4 9 9 2  5 4 9 5  4 1 6 9  4 6 1 6  
1 7 5 8  1 9 5 8  1 238  1 7 6 5  

7 6 5  1 06 1 1 3 7 5  7 2 7  

1 97 1 1 1 9 7 2  1 1 97 3  1 1 97 4  

2 1 9  7 7 5  4 3 7  2 6 7  
1 7 3 5 1 9 7 2  1 7 2 9  1 5 7 0  

4 0 9  3 6 5  5 0 7  4 7 9  
1 7 2 4  1 8 2 5  1 6 8 0  2 2 0 0  
2 1 1 8 2 4 1 9  2 2 7 8  1 9 8 5  

2 0 8  1 6 7 2 3 8  6 2  
25 1 1 4 1 5 8 4 0  9 5 1 

1 97 4  1 1 97 5  1 1 9 7 6  1 1 9 7 7  

2 0  5 5 2  2 0  0 5 5  2 0  2 8 3  2 0  1 26 
1 7 0 7  1 5 6 0  1 7 25 1 83 1 

3 3 2  4 4 6  4 3 5  3 8 5  
1 3 5  1 1 2  1 03 1 1 4  

3 3  3 3  33  33  
5 1 4 3  3 0  2 9  

7 4  0 1 3 7 6  4 4 5  77 4 4 8  7 9  1 9 3 
3 0  3 1 5  3 0  0 5 1  3 0  9 0 3  3 2  1 7 6 
1 0  8 2 2  1 0  3 2 0  9 6 7 2  8 4 4 0  

1 ) 1 . Hj . - 2 )  Einschl . durch Streptokokken hervorgerufener Rachenkrankheiten . - 3 )  B i s  1 9 7 7 : 
Frühstadium . - 4 ) Ei�schl . sonstiger Durchfallkrankheiten . - 5 ) Einschl . Neubildungen der lym­
phatischen und blutb ildenden Organe . - 6 )  Einschl . sonstiger Ernährungsmangelkrankheiten . -
7 )  E�nschl . Regelw�dri�keiten der Geburt und sonstiger durch Anoxie und Hypoxie hervorgerufener 
Zu�tande . . - 8 )  Pfl ichtimpfungen . - 9 )  D iphtherie , Keuchhusten , Tetanus ; 1 9 7 1 : Zweifachimpfungen 
( Diphtherie , Keuchhusten ) .  - 1 0 ) Schulj ahr : April  bis Dezember . - 1 1 )  E inschl . Abendschulen . 
a )  Alle Fälle . - b ) Januar b is April .  
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Gegens tand der Nachweisung 

Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter :  
Universitäten . . . . . . . . . . . . .  

Pädagogische Hochschulen . .  
Schüler bzw . Studenten 

Grundschulen 1 1 . . . . . . . . . . . . .  

Mittel- und höhere Schulen . .  

Berufsbi ldende Schulen 1 )  . . .  

Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter : 
Universitäten . . . . . . . . . . . . .  

Pädagogische Hochschulen 

Analphabeten nach Wohngebiet 
und Altersgruppen 2 )  

. .  

1 5  Jahre und mehr . . . . • . . . • . .  
in Städten . . . . . . . . . . . . . . . •  
in  Landgemeinden . . . . . • . . • •  

im Alter von . . .  bis 
unter • . .  Jahren 

1 5  2 0  . . . . . . . . . . . . . • . . .  
2 0  2 5  . • . . • . . . • . . . . . . . .  
2 5  3 0  . . • . . . . . . . . . . . . . .  
3 0  3 5  . . . . • • . . . . . . . . . . .  
3 5  4 0  . . • . . . • . . . . • . . . . •  
4 0  4 5  • . . . . • . . . . • • . . . . .  
4 5  5 0  . • . . . • • . . . . . . . . . .  
5 0  6 0  . . • • . • . • . . . . • . . . .  
6 0  und mehr . . • • • • . . . . . . . . .  

ERWERBSTÄT I GKE I T  

Erwerbspersonen . . . • . . . • • • . . . . •  

Anteil der Erwerbspersonen an 
der Gesamtbevölkerung . . . . . . . •  

Erwerbspersonen 
nach Altersgruppen 

( im Alter von . . .  bis 
unter • • •  Jahren ) 

unter 1 5  • • • • • • . • . • • . • . . • •  
1 5  2 0  . • • . . • . • . . . . • . . . •  
2 0  2 5  • . . • . • . • • . . . . • . . .  
2 5  3 0  . . . • . . • . • . . . . . . . .  
3 0  4 5  . . . . . . . • . • . . . . . . .  
4 5  50  . • • . . . . . . . . • . . • • •  
50  5 5  • • . • . • • • . . . • . . . • .  
55  60  . . • . • • • . . . . • . . . • •  
6 0  6 5  . . . . . • . . . . • . . . • • .  
6 5  und mehr • . • • . . . . . . . . . . .  
unbekannten Alters . . . . . . • .  

Einheit 1 97 1  1 97 4  1 97 5  1 97 6  1 97 7  

Anzahl 1 2 0 7 9  1 2  6 22 1 3  4 2 1  1 3  8 5 7  

Anzahl 9 4 4 4  1 0  3 4 7  1 0 8 4 4  1 1  5 9 0  1 1  7 6 1  
Anzahl 1 1 95 9 6 8  7 5 4  5 2 3  4 5 9  

0 0 0  2 5 6 0 , 0  2 8 7 6 , 8  2 9 7 0 , 7  3 0 7 9 , 3  3 1 26 , 9  
0 0 0  5 7 0 , 2  6 8 1  , 3  7 5 8 , 3  845 , 2  94 4 , 2  
0 0 0  1 5 7 , 0  2 3 1 , 6 25 0 , 8  2 5 7 , 1 2 4 8 , 2  
0 0 0  1 9 5 , 6  2 1 0 , 1  22 2 , 5  2 4 1 , 1  

0 0 0  1 1 6 ,  4 1 7 0 , 4  1 8 0 , 9  1 9 2 , 7  2 0 1  , 6  
0 0 0  1 3 ,  1 1 0 ,  3 9 , 1  7 , 4  6 , 3  

1 9 6 1  1 1 97 2  

insgesamt 1 männlich ! weiblich ! insgesamt 1 männlich ! weiblich 

% der Altersgruppe 

3 8 , 9  2 5 , 6  5 1 , 7 27 , 5  1 6 ,  7 3 8 , 2  
1 7 ,  7 9 , 3  2 5 , 9  1 2 ,  6 5 , 9  1 9 ,  1 
5 9 , 4  4 1  , 6  7 6 , 2  5 0 , 9  3 2 , 9  6 9 , 2  

2 6 , 2  1 7 , 1  3 5 , 6  

} 
3 0 , 4  1 8 ,  1 42 , 5  
3 4 , 1 2 0 , 2  4 7 , 3  1 9 ,  4 1 0 , 5  28 , 4  
3 4 , 9  2 1 , 3 4 8 , 7  
4 1  , 1 2 5 , 9  55 , 3  
4 3 , 8  2 8 , 7  5 8 , 7  

} 
47 , 8  3 3 , 2  6 1 , 7 4 2 , 3  2 8 , 7  55 , 5  49 , 9  3 5 , 3  6 3 , 9  
6 1 , 6 4 8 , 8  7 2 , 0  

1 9 7 2 3 1 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1 000  ---

3 8 7 1 , 6  3 0 7 1 , 4 8 0 0 , 2  

% -

2 8 , 6  4 5 , 3  1 1 ,  8 

insgesamt I männlich 1 weiblich 1 insgesamt ! männlich 1 weiblich 

1 0 0 0  1 % der Altersgruppe 

8 5 , 5  4 8,4 37 , 1 1 ,  4 1 ,  6 1 ,  3 

4 08 , 1  2 84 , 7  1 2 3 , 4  2 8 , 9  3 9 , 8 1 7 ,  7 

6 07 , 9  4 58 , 9  1 4 9 , 0  5 2 , 8 8 0 , 2 2 5 , 8 

5 4 5 , 4  4 29 , 8  1 1 5 ,  6 5 8 , 7 9 3 , 8 2 4 , 5  

1 2 4 9 , 8  1 0 2 6 , 1  2 2 3 , 7  5 9 , 3 9 7 ,  4 2 1 , 3  

2 8 2 , 8  2 3 4 , 7  4 8 , 1 5 8 , 0 9 7 ,  1 1 9 ,  5 

2 2 1 , 3 1 86 , 6  3 4 , 7  5 6 , 9 9 5 , 5  1 7 ,  9 

1 6 2 , 7  1 3 8 , 6  24 , 2  5 4 , 2  9 2 , 8 1 6 ,  1 

1 3 0 , 8  1 1 1  , 8 1 8 , 9  4 7 ,  6 8 3 ,  9 1 3 ,  4 

1 7 0  , 6  1 46 , 5  2 4 ,  1 3 2 , 6 6 1 , 5  8 , 5  

6 , 8  5 , 3  1 ,  5 2 4 , 3 4 0 , 6  9 , 9  

1 )  Einschl . Abendschulen . - 2 )  Volkszählungsergebnisse . - 3 )  Vorläufiges Volksz ählungsergebnis 
( 4. Juni ) . Personen im Alter von sechs und mehr Jahren , ohne indiani sche Urwaldbewohner . 
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Gegenstand der Nachwei sung 

nach der Stellung im Beruf 
Selbs tändige . . . . . . . . . . . . .  . 
Mithelfende Familien-

angehörige . . . . . . . . . . . . . .  . 
Lohn- und Geha lts-

empfänger . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sons tige . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

nach Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirt-

schaft ,  Fischere i . . . . . . .  . 
Produz ierendes Gewerbe . . . •  

Energie- und Wasser-
wirtschaft . . . . . . . . . . . .  . 

Bergbau , Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . .  . 

Verarbeitendes Gewerbe . .  
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . .  . 

Handel ,  Gastgewerbe . . . . . .  . 
Banken , Versicherungen , 

Immobi lien . . . . . . . . . . . . . .  . 
Verkehr und Nachrichten-

übermi ttlung . . . . . . . . . . . .  . 
öffentliche Verwaltung ,  

Sozialwesen , sons tige 
Dienstleistungen . . . . . . . .  . 

Nicht ausreichend be-
schriebene Bereiche . . . . .  . 

Erstmals Arbeitsuchende . .  . 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landwirtschaft . . • . . . . . . . . .  

Erwerbs tätige • • . • . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaft . . . . . . . . .  . 

unterbeschäftigte . . . . . . . . . .  . 
Landwirtschaft . . . . . . . . .  . 

Arbeitslose . . • . . . . . . . . . . . • . .  
Landwirtschaft . • . . . . . . . •  

Staatliche Arbeitnehmer 1 ) . . . . .  
Soz ialer Sektor 2 )  . . . . • . . . . .  
Andere Sektoren . . . . . . . • . .  , • .  

S treiks und Aussperrungen 
Fälle . . . . . •  , . . . . . . . . . . .  , . . .  . 
Betei ligte Arbeitnehmer . . . . •  
Verlorene Arbeitstage . . . . . .  . 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, 
FISCHEREI 

BODENNUTZUNG 

Landwirtschaftliche Fläche . . . .  
Ackerland . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  
Dauerkulturen . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wiesen und Weiden , ,  . . . . . . . .  . 

Waldfläche . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  
Sonstige F läche . . . . . . . . . . . . . . •  

Bewässerte Fläche . . . . . . . . . . . .  . 

ins<;esaI"_t 

5 9 6 , 5  

1 9 1 , 3 

8 2 5 , 4  
2 5 8 , 4  

5 8 1 , 8 
7 1 7 ,  4 

7 , 3 

5 3 ,  1 
4 8 5 , 2  
1 7 1  , 8  
4 03 , 2  

4 5 , 8  

1 6 5 , 4  

6 8 6 , 4  

2 0 0 , 1  
7 1 , 5 

Einheit 

1 0 0 0  
1 000  
1 000  
1 000  
1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 000  
1 0 0 0  

1 0 0 0  
1 0 0 0  
1 0 0 0  

Anzahl 
1 000  
1 000  

Mill . ha 
Mi ll . ha 
Mi l l .  ha 
Mi l l .  ha 
Mi l l .  ha 
Mi ll . ha 

Mi ll . ha 

1 97 6  

4 9 6 7 , 2  
1 9 7 6 , 9  
2 5 1 0 , 5  

7 7 3 , 0  
2 1 96 , 4  
1 1 9 8 , 0  

260 , 3  
5 , 9  

1 97 1  1 

1 86 , 3  
1 50 , 7  

3 5 , 6  

1 9 7 4  
1 

5 7 0  
3 6 2 , 7  
1 6 7 7  

1 9 7 0  1 

3 0 , 0  
2 , 6 
0 , 3  

27 , 1 
73 , 8  
24 , 7  

1 , 1 

1 

männlich 

1 000 

5 
2 
2 

2 
1 

3 5 6 , 5  

1 3 0 , 7  

4 1 2 ,  1 
1 7 2 ,  1 

4 3 2 , 5  
5 8 5 , 2  

6 ,  9 

5 1 , 8 
356 , 4  
1 7 0 , 1  
2 7 6 , 7  

37 , 7  

1 5 8 , 7  

3 8 4 , 6  

1 5 0 , 4  
4 5 , 6  

1 97 7  

1 24 , 5  
0 0 1 , 0 
3 6 8 , 3  
7 6 0 , 4  
4 58 , 0  
2 3 4 , 5  
2 9 8 , 2  

6 , 0  

1 9 7 3  1 

1 

1 97 5  

2 1 4 , 2  2 27 , 5  
1 6 3 , 7  1 7 6 , 2  

5 0 , 5  5 1 , 3 

1 9 75  1 1 97 6  

7 7 9  4 4 0  
6 1 7 ,  1 2 5 8 , 1 
2 5 3 4  8 5 3  

1 9 7 4  l 1 9 7 5  

3 0 , 0  3 0 , 3  
2 , 6 2 , 9  
0 , 3  0 , 3  

27 , 1 27 , 1 
7 3 , 8  7 3 , 8  
2 4 , 7  24 , 4  

1 ,  1 1 , 1 

5 
2 
2 

2 
1 

1 

weiblich 

1 

2 4 0 , 0  

6 0 , 6  

4 1 3 , 3  
86 , 3  

1 9 7 8  

2 8 7 , 1  
0 2 5 , 8  
4 2 5 , 7  
7 9 8 , 1 
4 80 , 0  
2 2 1 , 6 
3 8 1  , 4  

6 ,  1 

1 97 7  

2 4 5 , 6  
1 83 , 2  

6 2 , 4  

1 97 7  

2 3 4  
4 0 6 , 5  

8 1 8  

1 4 9 , 4  
1 3 2 , 3  

0 , 4  

1 ,  4 
1 2 8 , 8  

1 ,  7 
1 26 , 5  

8 , 0  

6 , 7  

3 0 1 , 8 

4 9 , 7  
25 , 9  

1 
5 
2 
2 

2 
1 

1 

l 

1 

1 1 9 76  1 

3 0 , 4  
3 , 0  
0 , 3  

2 7 , 1  
7 3 , 8  
2 4 , 3  

1 , 2 

1 9 7 9  

4 5 5 , 5  
0 4 5 , 0  
4 4 1 , 7 
7 8 1 , 2  
5 7 9 , 0  
2 5 7 , 7  
4 3 4 , 8  

6 ,  1 

1 97 8  

2 4 5 , 7  
1 B 1 ,  0 

6 4 , 7  

1 9 7 8  

3 6 4  
3 9 8 , 4  
4 5 1 8  

1 9 7 7  

3 0 , 8  
3 , 4  
0 , 3  

2 7 , 1 
7 3 , 8  
2 3 , 9  

1 , 2 

1 )  Ständig Beschäftigte . - 2 ) Gesundheits- , Erziehungs- ,  Wohnungswesen und öffentliche Arbeiten . 
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Gegenstand der Nachweisung 

LANDWIRTSCHAFT 

Landwirtscha ftl iche Betriebe 
und Flächen . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

nach Eigentums formen 
Produktionsgenos sen-

schaften . . . • . . . . . . . . • . . . .  
"CAPS " 1 )  . . . . . . . . . . . . . .  . 
" SAIS"  2 ) . . . . . . . . . . . . . .  . 

Indianische Landgemein-
den 3 ) . • . . . . . . . . • . . . . . . . .  

" Grupos Campe sinos" . . . . . .  . 
Landwirte (Einzelbesitz ) . .  
" EPS" 4 )  . . . • . . • . . . . . . . . • . .  
" ESTADO" 5 ) . • . • . . . . . . . . . . .  

Schlepperbestand . . • . . . . . . . .  JE 

Verbrauch von Handelsdünger6 ) 

stickstoffha ltig , ber . auf N 
phospha tha ltig,  ber .  auf 

P205 . . . . . • . . . . . • .  • • . . . . . . .  . 
kaliha lti g ,  ber . auf K20 . . .  . 

I ndex der landw . Produktion 
Gesamterzeugung . • . . • • . . . . . . .  

j e  Einwohner • . • . . . . . . . . .  
Nahrungsmittelerzeugung . . •  

j e  Einwohner . . • . . . • . . .  

Ausgewählte landw . Erzeugnisse 
Weizen . . . • • . . • . . • • . . • • • • • • • .  

Reis ( Paddy) . . . . • . . . . . . . • . . .  

Gerste • . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . .  

Mais  . . . . . . • . . . . . • . . . • • . . . . . .  

Sorghum . . . . . . . . . • • • . . . . • . • • . 
Kartoffeln . . . • • . • • . • . . . . . . . .  

Süßkartof feln . . . . . . . . . . . . . .  . 
Maniok • . . • • . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Bohnen , trocken . • . . . . . . . . . . .  
Saubohnen . • • . • . . • . . . . . . . . . . .  
Erbsen , trocken . • . . . . . . . . . . .  
Erdnüsse in Schalen . . • . . • . . .  
Baumwollsamen . . . . . . . . . . . . . .  . 
Oliven . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Kokosnüsse • . • . . . . . . . . . . . . . . .  
Artischocken . . . . • . • • . . • . . . . • 
Tomaten . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Blumenkohl . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kürbisse . . • • . . . . • . • • • • • . . . . .  
Gurken • . • . . . . . • . • • . . . . . . . . . .  

3 1 . 1 L . 1 97 6 

Anz ahl 000 ha 

1 3 7 4 a ) 7 0 3 8 , 5  

5 4 3  4 7 9 0 , 2  
4 8 6 2 1 6 7 , 6 

5 7  2 6 22 , 6 

2 7 4  6 9 5 , 6 

5 5 1  2 3 3 , 6 

1 4 2 , 7  
6 1 7 6 , 4  

Einheit 1 97 0  1 1 9 7 4  

1 000  1 1  , 0 1 2 , 0 

1 9 7 5  1 1 9 76 

1 0 0 0  t 1 1 3 ,  8 8 3 , 5  

1 000  t 1 5 , 8  1 1  , 4 
1 000  t 1 2 ,  4 9 , 4  

1 9 7 4  1 1 9 75  

1 9 6 9 / 7 1  D = 1 0 0 1 06 1 08 
1 9 6 9 / 7 1  D = 1 0 0 9 3  9 2  
1 96 9 / 7 1  D = 1 0 0 1 1 2 1 20 
1 96 9 / 7 1  D = 1 0 0 9 5  9 5  

1 97 5  
1 

1 9 76  

1 0 0 0  t 1 26 1 27 
dt/ha 9 ,  5 9 , 5 

1 0 0 0  t 5 3 7  5 7 0  
dt/ha 4 3 , 8  4 2 , 8 

1 000  t 1 4 9 1 5 0 
dt/ha 9 ,  1 9 , 2  

1 000  t 6 3 5  7 2 6  
dt/ha 1 7, 5 1 8 , 8  

1 0 0 0  t 2 9  4 6 

1 0 0 0  t 1 8 7 0  1 6 6 7 
dt/ha 6 6 , 8 6 5 , 9  

1 000  t 1 5 0 1 6 3 
1 000  t 4 7 0  4 0 2  
1 0 0 0  t 6 4 6 0  
1 000  t 2 0  2 1  
1 0 0 0  t 1 7  1 5  
1 000  t 7 6 
1 000  t 1 2 0  9 9  
1 000  t 1 2  1 2 
1 000  t 1 2  8 
1 000  t 2 2 
1 0 0 0  t 7 0  6 9 
1 000  t 1 3  1 5  
1 0 0 0  t 6 0 5 9  
1 000  t 5 7 

3 1 . 1 2 . 1 9 7 7  

Anzahl 0 0 0  ha 

1 7 3 0 a ) 8 2 4 9 , 6 

6 2 9  5 0 7 8 , 1  
5 6 9  2 283 , 3  

6 0 2 7 9 4 , 8  

3 6 1 8 0 9 , 5  
7 3 1  4 8 4 , 8  

5 4 6 , 4  
9 2 1 1 ,  7 

1 1 9 ,  1 

1 
1 9 7 5  1 1 9 7 6 1 1 9 7 7  

1 2 , 5  1 2 , 7  1 3 , 0  

1 1 9 7 7  1 1 97 8  1 1 9 7 9  

1 00 , 3  1 07 ,  1 1 03 , 9  

1 7 ,  0 1 8 , 2  20 , 2  
1 1  , 6 1 3 , 8  1 2 ,  6 

1 1 9 76  1 1 97 7  1 1 9 7 8  

1 08 1 0 4 1 06 
8 9  8 4  8 3  

1 29 1 28 1 36 
9 1  8 5  8 5  

1 
1 97 7  1 1 97 8  

1 
1 9 7 9  

1 20 1 1 3 95  
8 , 9 9, 0 9 , 2 

5 8 7  4 6 8 5 4 5  
4 7 ,  0 4 1 , 0  4 3 , 0 

1 7 0  1 7 5  1 7 5 
9 ,  4 9 ,  7 9 , 5  

7 4 9  5 5 0  6 00  
1 8 ,  1 1 8 , 3 1 6 ,  7 

5 1  5 2  6 0 
1 5 8 0  1 6 5 0  1 6 9 5  

6 3 , 2  6 4 , 7  6 5 , 4  

1 6 5  1 6 5 
3 9 5  4 1 0  

5 7  5 8  6 2 
2 1  2 1  
1 5  1 5  1 5  

6 6 
1 36 1 55 1 6 5 

1 2  1 2  1 2  
8 9 
2 2 

7 2  7 3  7 9  
1 5  1 5  
6 0 6 0  

7 7 

1 )  " Cooperativas Agrari as de Producci6n " . - 2 ) " Sociedades Agricolas de Interes Social " .  -
3 ) " Comunidades Campesinas " .  - 4 ) " Ernpres as de Propiedad Soc ia l " . - 5 )  Von Universitäten , Colleges , 
öf fentlichen Unternehmen und anderen sta atlichen und ha lbstaatlichen Institutionen genutzte 
Flächen . - 6 ) Berichtszeitraum : Juli des vorhergehenden bis Juni des angegebenen Jahres . 

a ) Ohne Einzelbetriebe . 
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Gegenstand der Nachweisung l Einheit 1 97 5  1 1 97 6  1 1 97 7  1 1 97 8  1 1 97 9  

Chi llies , grün . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 1 5  1 3  1 3  1 4  
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  coo  t 1 5 7 1 5 4 1 5 5 1 5 8 1 6 7 
Knoblauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  t 1 1  1 3  1 3  1 3  
Bohnen , grün . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 23  25  25 26 
Erbsen , grün . . . . .. . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 3 7  27  28  2 9  
Mohrrüben . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 0 0 0  t 2 9  3 8  3 8  3 9  
Melonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 4 6  3 9  3 9  4 1  

Wassermelonen . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 9 9 9 1 0  
Weintrauben . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 6 5  6 4  6 4  6 5  
Zuckerrohr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 8 9 6 6  9 2 27 8 8 1 6  8 4 0 0  7 5 00 

dt/ha 1 5 7 1 1 4 6 0  1 5 8 6  1 5 5 6  

Äpfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 7 5  7 5  7 9  80 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 3 1  3 0  3 1  3 1  
Apfels inen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 2 2 2  1 7 2 1 4 0 1 5 0 
Tangarinen u . ä .  . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 1 9  1 8  2 0  2 0  
Z itronen u . ä .  . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 7 5  7 9  7 9  80 
Pampelmusen . . . . . .. . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 6 6 6 6 
Avocatos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 9 3  6 7  6 9  7 2  
Mangos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 9 0  6 9  7 8  8 0  
Ananas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 5 2  5 5  5 6  5 8  
Kochbananen . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 7 4 0  7 1 1 7 0 0  7 0 5  
Papayas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 6 2  6 5  6 6  6 6  
Erdbeeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  t 2 2 0 0  3 8 1 6  3 8 5 0  3 9 0 0  
Rohka ffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  t 5 9  6 5  6 5  6 5  66  
Kakaobohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0 0  t 2 3 5 5 5 
Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  t 2 3 3 3 3 
Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  t 5 6 3 3 
Jute u . ä .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  t 4 4 4 4 4 
Rohbaumwolle , entkörnt . . . . . .  000  t 6 0  6 5  7 2  8 3  8 7  
Naturkautschuk . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  t 2 2 2 2 2 

Viehbestand 
Pferde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  6 3 7  6 3 7  6 4 3  6 4 8  
Maultiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  2 1 2  2 1 1  2 1 4  2 1 6 
Esel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  4 7 8  4 7 9  4 8 3  486  
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  4 1 4 4  4 1 8 9 4 1 06 4 1 5 4 4 1 87 

Milchkühe . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  6 3 0  6 5 2  7 2 0  7 2 4  7 3 3  
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  2 1 3 5 2 1 4 2 2 0 2 1  2 1 0 0 2 2 0 0  
Schafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  1 5  4 0 0  1 5  2 9 4  1 4  4 7 3  1 4  4 7 3  1 4  4 7 3  
Ziegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  2 0 1 2  2 1 4 2  2 0 6 0  2 0 7 0  2 000  
Hühner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mil l . 2 9  38  38  37  36  

Ausgew. tierische Erzeugnisse 
Schlachtungen 

Rinder- und Kälber . . . . . . . .  1 0 0 0  7 0 3  7 1 9  6 7 2  6 8 5  
Schweine • • • • • • • • • • • • •  'lt •  • • •  1 0 0 0  1 9 0 2 3 1  1 1 6 8 1 1 9 3 
Schafe und Lliulmer . . . . . . . . .  , 0 0 0  9 9 0  9 5 2  2 0 3 0  2 0 5 0  
Ziegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  8 1 0  8 0 0  8 2 5  8 3 0  

Rind- und Kalbfleisch . . . . . . .  1 0 0 0  t 85  87  8 1  83  85  
Schweinef leisch . . . . . . . . . . . . .  , 0 0 0  t 7 1  7 1  6 9  7 0  7 2  
Hammel- und Lammf leisch . . . . .  1 000  t 2 2  2 1  2 2  2 3  

} 3 3  Z iegenfleisch . . . ... . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 1 0 1 0 1 0  1 0  
Gef lügelfleisch . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 1 3 0 1 4 0 1 4 3 1 1 8  1 1 9 
Alpakafleisch . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 8 , 5  8 , 3  8 , 0  8 , 1  
Kuhmi lch . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 6 3 0  8 2 1  8 2 8  8 4 0  860  
Z iegenmilch . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 1 9  1 9  1 9  2 0  
Hühnereier . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 5 0  5 5  5 7  4 4  4 0  
Wol l e ,  Roh- (Schwe i ß - ) Basis . .  1 000  t 1 1  , 8 1 1  , 0 1 2 , 0  1 2 , 5  1 3 , 0 
Wolle , gereinigt . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  t 5 , 9  5 , 7  6 , 0 6 , 3  6 , 5 
Alpakawolle . . .. . . . . . . . . . . . . . .  t 2 , 8  2 , 7  
Rinderhäute ,  f risch . . . . . . . . .  t 1 4  0 6 0  1 4  380  1 3  4 3 4  1 3  7 0 0  
Schaffe lle , frisch . . . . . . . . . .  t 6 9 6 5  6 8 3 4  7 1 05 7 1 75 
Ziegenfelle , frisch . . . . . . . . .  t 2 025  2 0 0 0  2 0 6 3  2 075  

1 9 7 4  1 1 97 5  1 1 97 6  1 1 97 7  1 1 97 8  

FORSTWIRTSCHAFT 

Laubholzeinschlag 0 0 0  3 3 9 0 6  4 0 5 5  4 7 5 9  4 4 1 7  4 2 1 3  . . . . . . . . . . . . .  m3 Nutzholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  m3 1 3 9 8  1 4 7 5  2 1 04 1 6 25 1 4 8 0  
Brennholz 1 )  . . . . . . . . . . . . . . . .  000  m 2 5 0 8  2 5 8 0  2 6 5 5  2 7 9 2  2 7 3 3  

1 )  Einschl . Holz für Holzkohle . 
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Gegenstand der Nachweisung 1 

FISCHEREI 

Bestand an Fischereifahr-
zeugen JM 

Trawler . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

(von . . .  bis . . .  BRT) 
1 00 - 499 . . . . . . . . .  . 

5 00 

1 000 

Fischfänge 1 1 

9 9 9  

1 9 9 9  

Speisefische • . . . . . . . . . . . . . .  
Fische zur industriel len 

Verarbeitung . . • . . . . . • . . . . .  
Anchovis . . . . . • . . . . • . . . . . .  

Walfang 
Gefangene Wale . • • . . • . . . . . . .  
Gewinnung von Waltran . . . . .  . 
Gewinnung von Walratöl . . . . . 

PRODUZ I ERENDES GEWERBE 

Betriebe 
Bergbau , Gewinnung von 

Steinen und Erden 2) . . . . .  . 
Erzbergbau • . . • • . . • . . . . • . .  

Verarbeitendes Gewerbe 3 )  . •  
darunter: 

Ernährungsgewerbe . • . • • . . .  
Herstellung von Getränken 
Texti l- und Bekleidungsge-

werbe . . . • . . • • . • . . . . . . • . • 
Spinnereien , Webereien . 

Ledergewerbe . • . • . • . . • . . . • 
Herstellung von Schuhen 

Holzgewerbe • . . • . . . . • . . • . .  
Herstel lung von Möbeln . 

Chemische Industrie . . . . • . 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden . . • • . . • • . • • . . . . 

Schiffbau . . • • . • • • . . • • . . . •  
Kraftfahrzeugbau . . . . . . • • . 

Beschäftigte 
Bergbau , Gewinnung von 

Steinen und Erden 2) . . . . . • 
Erzbergbau . . • • . . . . . • • . . . •  

Verarbeitendes Gewerbe 3 )  . •  
darunter: 

Ernährungsgewerbe . . • . . . . .  
Herstellung von Getränken 
Textil- und Bekleidungs-

gewerbe . . . . . • . . • . . . . . . . .  
Spinnereien , Webereien . 

Ledergewerbe . . . . . . • . . . • . .  
Herstellung von Schuhen 

Holzgewerbe • • • • . . • . . . . . . .  
Herstel lung von Möbeln . 

Chemische Industrie . • . • . .  
Verarbeitung von Steinen 

und Erden . . . • • . . • • . . . • . • 
Schiffbau • . • • . . . • • • • • . . . •  
Kraftfahrzeugbau . . • • • . • • . 

1 

1 

1 

1 

Einheit 

Anzahl 
000 BRT 

Anzah l  
000 BRT 
Anzahl 
000 BRT 
Anzah l  
000 BRT 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 
1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzah l  
Anzah l  
Anzah l  
Anzah l  
Anzahl  
Anzah l  
Anzahl  

Anzah l  
Anzahl 
Anzah l  

000 
000 
000 

000 
000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

000 
000 
000 

1 970 1 975 

426 6 05 
77 , 1  1 25 , 0 

426 6 04 
77,  1 1 24 , 2  

1 
0, 7 

1 97 5  1 976 

29 1 

3 1 1 7 
3 079 

334 

4 004 
3 863 

1 974 1 975 

6 

8 1 2  
3 , 9 
3 , 2  

1 970 

5 1 2  

381 
392 

055 
248 
409 
223 
637 
349 
413 

14 1 
6 0  
84 

1 93 , 9 

41 , 0 
9 , 4  

33 , 7  
16 , 8  

8 , 6  
5 , 9  

1 2,  5 
7 , 3  

17 , 0  

3 , 8  
2 , 4  
3 , 3  

ci43 
2 , 9  
2 , 3  

2 465 

44 1 
1 02 

444 
1 86 
87 
46 

1 6  2 
84 

26 5 

6 6  
1 5  
41 

1 43 , 5  

21 , 3 
6 , 3  

30, 9 
1 8 , 9  
6 ,  2 
4 , 3  
6 , 7 
4 , 0  

1 5 , 5  

2 , 6 
1 , 6  
3 , 0  

1 977 

6 1 0  
1 29 , 2  

6 05 
1 24 , 3  

2 

4 
3 , 3  

1 
1 ,  5 

1 977 

475 

01 7 
792 

1 976 

9 1 8 
5 , 0  
4 , 4 

6 

1 978 

6 1 2  
1 30, 6 

6 04  
1 24 , 0  

7 
5 , 0  

1 
1 , 5 

1 978 

6 1 9 

2 8 1 2  
1 1 87 

1 977 

1 972 

703 

258 
383 

1 52 
274 
347 
226 
703 
370 
387 

355 
55 
96  

1 93 
3 , 0  
2 , 5  

236 , 2  

32 , 2  
9 , 8  

43 , 4  
23 , 3  

9 , 6  
6 , 9 

1 7 , 0  
8 , 6  

31 , 7 

14 , 1 
2 , 3  
4 , 6  

197 9  

6 1 1 
1 30, 4 

603 
1 23 , 8  

7 
5 , 0  

1 
1 , 5 

1 979 

733 

2 843 
1 363 

1 978 

300 

1 973 

213 
1 52 

4 920 

1 40 
276 

816 
222 
196 
1 1 9  
4 1 2  
209 
26 5 

247 
32 
9 0  

46 , 2  
40,7 

216 , 1  

45 , 0  
9 , 3  

4 1  , 9  
24 , 9  

8 , 3  
5 , 9  
9 , 4  
4 , 8  

15 , 8  

7 , 2  
1 ,  7 
5 , 8  

1 ) 1 978 und 1979 : Darüber hinaus jewei ls 14 000 t Süßwasserfische. - 2) Betriebe mit zehn Be­
schäftigten und meh r . - 3) Betriebe mit fünf Beschäftigten und mehr. 
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Gegens tand der Nachwei sung 

Unternehmen und Beschäftigte 
in der Metall1ndust r1e 

( I ndustria Meta l Mecanica)  
Ei sen- , Stahlherstel lung 
NE-Metallherstel lung . . . . . .  

Erzeugung von Metall-
produkten . . . . . . . . . . . . . . . .  

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . .  

Herstellung elektr . Ma-
schinen , Geräte . . . . . . . . . .  

Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . .  

Index der industriel len 
Produktion 

Bergbau , Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . . . . .  . 

Kupfer . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  
Zink . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  
Erdöl . . • . . • • . . . . . . . . . . . . . .  

Verarbeitendes Gewerbe . . . • • .  
Ernährungsgewerbe . . . . . • . . •  
Herstel lung von Getränken . 
Tabakverarbeitung . . . . . . . .  . 
Fischmehl . . . • . . . . . • . . . . . . .  
Texti lgewerbe • . • . . . . . . . . . .  
Herstellung von Schuhen . . .  
Papier- und Pappeverarbei-

tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Druck- und Vervielfältigung 
Industriechemika lien . . . . .  . 
Andere Chemieerzeugnisse . •  
Mineralölverarbeitung . . . . . 
Herstel lung von Gummiwaren 
Glasgewerbe . • . . . . . . . . . . . . .  
Eisen und Stahl . . . . . . . . . .  . 
NE-Metalle  . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Metal lerzeugnisse . • . . . . . . .  
Nichtelektrische Maschinen 
Elektromaschinen und -aus-

rüstungen • . . . . . . . . . . . . . . .  
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . • . •  

Energiewi rtschaft 
Instal l ierte Lei stung der 

Kraftwerke . . • . . . • • . . . . . . . . .  
Wärmekraftwerke . . . . . • . . •  

Werke für die öffentliche 
Versorgung . . . . • . . . . . . . . . .  

Wärmekra ftwerke . . . . . .  . 
Erzeugung von Elektriz i tät . .  

in Wärmekraftwerken • . . . .  
in Werken für die öffent-

liche Versorgung . . . . . . . .  . 
in Wärmekra ftwerken . .  . 

Produktion ausgew . Erzeugnisse 
Bergbau ,  Gewinnung von 

Ste inen und Erden 
Eisenerz ( 6 0  % Fe-Inhalt ) . 
Manganerz (Mn-Inha lt ) . . . .  . 
Kupfererz ( Cu-Inhalt)  . . . .  . 
Bleierz ( Pb-Inhalt)  . . . . • . .  
Z inkerz ( Z n-Inhalt ) . . . . . .  . 
Z innerz ( Sn-Inhalt)  . . . . . .  . 

a ) Januar bis Oktober D .  

1 97 2  1 1 9 75  

Unternehmen I Beschäftigte I Unternehmen j Beschäftigte 

l'.nzahl 

1 3 9  4 5  6 4 7  3 8 4  6 2  8 6 6  
4 4  4 7 9 9  5 0  8 3 0 8  
2 3  3 6 5 6  4 1  4 1 1  0 

4 9 1  1 3  4 4 5  5 9 6  1 6  2 5 3  
2 3 7  8 287  25 0 9 1 8 2 

1 5 0  6 8 6 7  1 84 1 0  9 3 4  
1 9 4 8 5 9 3  2 6 3  1 4  079  

Einhei t  1 9 7 5  1 1 97 6  1 1 97 7  1 1 97 8  1 1 97 9  

1 97 0  = 1 0 0 9 0 , 3  9 7 , 8  1 27 , 0  1 4 7 , 6  
1 9 7 0  = 1 0 0 7 8 , 6  1 0 0 , 9  1 5 1 , 1 1 6 5 , 6  
1 9 7 0  = 1 0 0 1 28 , 8  1 4 8 , 7  1 5 7 , 5  1 5 6 , 9  
1 9 7 0  = 1 0 0 1 0 0 , 3  1 06 , 3  1 26 , 6  2 2 2 , 9  

1 9 7 3  = 1 00 1 1 2 ,  1 1 1 5 ,  2 1 1 5 ,  2 1 1 1  , 5  1 2 0 , 7 a ) 

1 97 3  = 1 00 1 0 8 , 0  1 05 , 9  1 06 , 2  9 9 , 8  8 9 , 3  
1 9 7 3  = 1 0 0 1 3 2 , 9  1 4 7 , 6 1 3 5 , 2  1 04 , 1 1 3 5 , 0  
1 97 3  = 1 00 1 1 7 , 9  1 1 7 ,  2 1 1 6 ,  3 1 0 2 , 3  
1 97 3  = 1 0 0 1 6 7 , 3  206 , 6  1 1 4 ,  8 1 4 3 , 5  1 5 5 , 0  
1 97 3  = 1 00 1 0 2 , 6  1 1 0 ,  0 97 , 2  9 5 , 3  1 1 8 , 5 
1 97 3  = 1 0 0 1 0 1 , 4 1 26 , 7  8 1 , 0 7 8 , 6  6 6 , 5  

1 9 7 3  = 1 00 1 03 , 7 1 1 7  , 4  1 2 0 , 7  1 24 , 3 1 0 3 , 4  
1 9 7 3  = 1 00 9 5 , 1  9 2 , 5  7 4 , 5  8 2 , 0  5 1 , 0 
1 9 7 3  = 1 00 1 3 0 , 8  1 4 3 , 2  1 5 5 , 6  1 24 , 3  1 7 2 , 1  
1 97 3  = 1 0 0 1 2 6 , 3  1 3 9 , 6  1 2 5 , 0  1 86 , 7  1 1 2 ,  4 
1 97 3  = 1 0 0 1 1 4 ,  9 1 1 5 ,  0 1 1 5 ,  9 1 37 , 5  1 29 , 4  
1 9 7 3  = 1 00 1 1 2 ,  9 1 4 0 , 1  1 1 6 ,  8 1 02 , 3  9 5 , 3  
1 9 7 3  = 1 0 0 1 2 1 , 8 1 3 4 ,  4 1 2 0 , 6  84,4 1 7 4  , 9  
1 9 7 3  = 1 0 0 1 2 4 , 7 1 04,4 1 23 , 3  1 3 0 , 7  1 4 6 , 6  
1 9 7 3  = 1 0 0 92 , 8  1 0 5 , 6  1 6 0 , 5  1 4 4 , 5  2 1 4 , 5  
1 9 7 3  = 1 0 0 1 1 5 , 4  1 09 , 2  1 03 , 6 1 0 2 , 6  1 0 5 , 9  
1 9 7 3  = 1 0 0 1 5 0 , 2  1 5 1 , 8 1 5 2 , 4  1 9 3 , 5  1 1 9 ,  4 

1 97 3  = 1 0 0 1 4 9 , 7 1 4 5 , 7  1 4 0 , 8  1 2 2 , 5  1 2 2 , 9  
1 9 7 3  = 1 00 1 08 , 7  1 0 9 , 2 7 2 , 2  3 3 , 1  36 , 9  

1 9 7 0  1 1 9 7 5  1 1 9 7 6  1 1 977  1 1 97 8  

MW 1 6 8 5  2 4 0 0  2 5 5 5  2 5 6 8  2 5 8 0  
MW 7 6 2  1 0 0 1  1 1 5 0  1 1 5 3 1 1 6 5  

MW 8 8 0  1 2 8 1 1 3 7 0  1 3 7 8  1 3 9 0  
MW 2 1 0  26 0 3 6 5  3 6 5  3 8 0  

Mi l l .  kWh 5 5 2 9  8 3 0 0  8 4 5 0  8 5 5 7  8 8 7 5  
Mi l l .  kWh 1 7 08 2 0 5 0  2 3 2 0  2 459 2 5 2 5  

Mi l l .  kWh 2 9 3 0  4 8 0 0  4 9 6 0  5 3 1 0  5 5 5 0  
Mil l .  kWh 6 3 0  5 5 0  5 8 0  6 0 0  6 25 

1 97 5  1 1 9 76  1 1 9 7 7  1 1 97 8  1 1 9 7 9  

1 000  t 7 7 5 2  4 7 5 2  4 1 0 4 3 276  3 7 0 0  
t 1 6 3 3  2 0 4 5  

1 000  t 1 84 2 4 1  3 4 1  3 6 7  3 8 7  
1 000  t 1 5 4  1 8 1  1 8 1  1 7 1  1 7 5 
1 000  t 3 6 5  4 5 6  4 7 6  403 425 
1 000  t 0 , 3  0 , 3  0 , 4  0 , 8  
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Gegenstand der Nachwe isung 
1 

Antimonerz (Sb-Inhalt ) . . .  
Molybdänerz (Mo-Inhalt) . .  
Si lber . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gold . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . .  
Wolfram (W03-Inhalt)  . . . • .  
Salz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Erdöl . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  
Erdgas . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Naturbenz in . . . . • . . . . . . . . .  
Petroleumgas . . . . . . . . . . . .  . 
Guano . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Verarbeitendes Gewerbe 
Flüssiggas . . . • . . . . . . . . • . .  
Motorenbenzin . . . . . . . . . . .  . 
Leuchtöl . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Flugturbinenkraftstof f . .  . 
Heizöl , leicht . . . . . . . . . .  . 
Heizöl , schwer . . . . . . . . • . .  
Bitumen (Asphalt)  • . . . . • . .  
Zement . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Roheisen . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Rohstahl . . . . . . . . . . . . . . . . •  
Kupfer 2 )  . . . . • . . . • • . . . . . .  
Raffinadekupfer • . . . . . . . . •  
Raffinadeblei . . . . . . . . . . .  . 
Z ink 2 )  . . . . . . . . . • . . . . . . . •  
Kadmium 2 )  . . . . . . . • . . . . . . .  
Personenkraftwagen 

(Montage)  . . . . . • . . . . . • . . .  
Lastkra ftwagen (Montage ) 
Handelsschiffe  . . . . . . . . . . •  

Tanker . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Laubs chnittholz . . . . . . . . • .  
Papier und Pappe 3 )  . . . . .  . 
Baumwollgewebe ,  rein . . . .  . 
Zucke r ,  zentri fugiert 

( Roh- ) . . • . . • • . . . • • . . . . . .  
Butter • • . • • • . . . . . • . . . . • . .  
Käse . . • • . . . • . . . • . . . . • . • . .  
Kondensmi lch . . • . . • • . • . . • .  
Palmöl . • • . • • . . . • • . • . • . . • .  
Fi schöl . . . . • . . . . . . • . . . . • .  
Fische , gef roren und 

geliert . • . . . . . . . • • . • . . . .  
Fische , gesalzen , geräu-

chert , getrocknet . . . . • . .  
Fischkonserven . . . . . . • . . . •  
Fischmehl . . . • . • . . . . . . • . . . 
Bier . . . . . . . • • . . . . . . . . • . . . 
Wein . . . • . . . . . . • . . . • . . . • • •  
Z igaretten . . . . . . . . . . . • . . •  

AUßENHANDEL 
NATI ONALE STAT 1 ST I K

4 1 

Einfuhr . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Ausfuhr . . . . • . . . . . • . . . • . • . . • . • .  
Ausfuhr- ( + )  bzw . Einfuhr­

überschuß ( - )  . • . . . . • . . . . . . . . .  

Einfuhr aus wichtigen Ur­
sprungs ländern 

EG-Länder . . . . . • . • . . . . . . . . . .  
Bundesrepublik Deutschland 
Großbritannien u .  Nordir l .  
Frankreich . . . . . . . • . . . . . . .  

Schweden . • . . . . . • . . . . . . . . • . .  
Schweiz  . . . . . . . . • . • . . . . • . . . .  
Vereinigte Staaten . . . • . . . . .  
Venezuela . • . . . • • . . • • . . • • • . .  
Ecuador . . . . • . . . . . • . . . . . . . . .  
Argentinien . . . . . . . . . . . • . • . .  

Einheit 

t 
t 
t 

kg 
t 

0 0 0  t 
0 0 0  t 

Tcal 1 )  
1 000  t 
1 0 0 0  t 
1 0 0 0  t 

1 000  t 
1 000  t 
1 0 0 0  t 
1 000  t 
1 000  t 
1 000  t 
1 0 0 0  t 
1 0 0 0  t 
1 0 0 0  t 
1 0 0 0  t 
1 000  t 
1 000  t 
1 000  t 
1 0 0 0  t 

t 

0 0 0  
1 0 0 0  
0 0 0  BRT 

1 0 0 0  BRT 
1 0 0 0  m3 
1 0 0 0  t 
1 0 0 0  m 

0 0 0  t 
0 0 0  t 
0 0 0  t 
0 0 0  t 

t 
0 0 0  t 

0 0 0  t 

0 00 t 
0 0 0  t 
0 0 0  t 
0 0 0  h l  

1 000  hl  
Mill . St  

Mil l .  US-$ 
Mill . US-$ 

Mi l l .  US-$ 

Mi ll . US-$ 
Mi ll . US-$  
Mill . US-$ 
Mi ll . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mi l l .  US- $  
Mill . US-$ 
Mi ll . US-$ 
Mill . US-$ 
Mi ll . US-$ 

1 9 7 5 
1 

1 7 6 

7 3 9  
0 5 8  

2 6 6 4  
7 8 8  
3 5 5  

3 5 7 6  
4 0 2 5  

4 5  
1 8  
2 0  

1 03 
5 2 9  
6 0 5  
2 3 7  
006  
9 3 1  

3 8  
9 4 9  
307  
432  
1 6 1  

7 2  
7 1  
6 3  

1 6 0  

2 1 , 3 
1 3 , 0  

23  
2 0  

3 7 8  
1 6 5  
1 26 

9 9 0  
6 

4 2  
9 2  

2 1 3  

4 1  

7 , 3  
2 8  

7 0 6  
4 1 4 5  

8 0  
3 7 2 2  

1 9 7 3  

0 2 4 , 2 
0 4 9 , 5  

+ 2 5 , 3  

2 6 0 , 2  
1 24 , 2  
3 6 , 3  
1 9 ,  3 
1 7  , 6  
3 0 , 5  

3 0 7 , 6  
2 0 , 2  
1 4 , 9  
27 , 4  

1 

1 97 6  1 

7 6 1  
8 5 0  
1 1 7 

2 5 1 1  
057  
304  

3 780  
4 2 6 5  

4 5  
1 8  
4 0  

9 4  
4 5 1  
6 4 3  
2 1 0  
066  
9 9 3  

3 8  
9 6 6  
2 2 3  
3 4 9  
1 88 
1 3 2 

7 4  
6 4  

1 7 4  

2 2 , 3  
1 2 ,  1 

2 4  
2 0  

7 9 2  
1 65 
1 2 1  

9 5 9  
6 

3 7  
9 4  

4 0 0  
1 04 

5 8  

5 , 7 
3 2  

8 8 6  
5 0 4 1  

8 7  
3 7 5 0  

1 97 4  l 

5 1 3 , 2  
5 1 7  , 4  

+ 4 , 2  -

3 5 3 , 5  
1 5 9 , 3  

3 8 , 4  
2 8 , 0  
1 9 , 5  
3 2 , 8  

4 7 7 , 7  
3 4 , 0  
7 0 , 8  
3 5 , 3  

1 97 7  
1 

9 3 8  
1 0 2 1  
1 2 3 6  
2 9 9 3  

6 6 3 
3 1 0  

4 5 0 0  
4 5 9 0  

4 5  
1 8  
4 0  

1 1 0  
4 3 0  
6 8 0  
2 0 0  

1 0 2 5  
2 2 6 5  

4 5  
9 7 0  
2 4 4  
3 7 9  
3 2 2  
1 8 2  

7 9  
6 7  

1 8 2 

1 7 , 6 
} 7 , 7 

1 9  
1 5  

7 9 2  
1 6 5 
1 1 5  

9 2 6  
6 

3 9  
9 5  

3 4 0 0  
1 06 

6 8  

7 , 5  
5 0  

4 97
b ) 3 0 2 8  

9 3  
3 6 5 7  

1 9 7 5  
1 

2 5 8 5 , 9  
1 3 07 , 3  

2 7 8 , 6  

6 2 3 , 9  
2 7 0 , 4  

9 8 , 6  
5 6 , 9  
5 8 , 7  
5 7 , 5  

8 06 , 8 
1 3 3 ,  1 
1 4 1 , 8 

3 0 , 7  

1 97 8  

8 9 5  

1 1 5 2  
2 8 0 1  

7 7 04 

4 5  
2 0  
5 0  

289  
4 5 0  
3 1 1  
1 5 0  
7 5  
6 3 

1 7 0 

1 1 ,  2 

8 5 6  
5 

4 0  
9 6  

4 0 00 
1 23 

6 4  

7 , 5 
6 4  

6 5 5
b ) 2 4 6 6  

9 4  
2 4 8 3b ) 

1 

1 97 6  1 

2 0 7 1 , 1 
1 3 0 4 , 4  

- 7 6 6 , 7  

4 4 5 , 9  
1 9 0 , 4  
7 1 , 3 
4 8 , 9  
4 9 , 8  
4 3 , 1  

5 9 6  , 4  
1 1 2 , 5  
207 , 8  

5 2 , 5  

1 9 7 9  

1 2 4 7  
3 5 7 9  

9 7 5  

1 0 ,  7 
5 , 4  

7 6 0  
5 

3 7  
9 7  

1 5 0 

1 97 7  

9 0 9 , 5  
7 1 1 , 7 

- 1 9 7 , 8 

3 6 7 , 7  
1 4 3 , 1  
8 5 , 7  
5 4 , 4  
6 0 , 6  
36 , 0  

5 6 1 , 7  
1 7 7 , 6 

1 6 9 , 9  
6 3 , 9  

1 )  Tcal  ( Terakalori e )  = 1 Mrd . Kcal ( Ki lokalorien ) . - 2 )  Hüttenproduktion . - 3 )  Ohne Zeitungs­
druckpapier . - 4 )  Erhebungsgebiet :  Staatsgebiet;  Darste l lungsform : Spezialhandel ;  Länderangaben : 
Einfuhr : Ursprungs land , Ausfuhr: Verbrauchsland (Country of last Consignment) ;  Wertangaben : Ein­
fuhr : cif , Ausfuhr : fob . 

a )  Januar bis November . - b ) Januar bis  September . - c )  Januar und Februar . 
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Gegenstand der Nachweisung 1 

Bras ilien . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ausfuhr nach wichtigen Ver­
brauchs ländern ( Countries 
of last Consignment)  

EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bundesrepublik Deutschland 
Ita lien . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Großbri tannien u .  Nordi rl . 
Niederlande . . . . . . . . . . . . .  . 

Deutsche Demokratische 
Republik . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Jugos lawien . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  
Vereinigte Staaten . . . . . . . .  . 
Brasi lien . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Chi le . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Japan . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wichtige Einfuhrwaren bzw . 
-gruppen 

Weizen und Mengkorn . . . . . . .  . 
Mais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Erdöl , roh und getoppt . . . .  . 
Erdöldesti llationserzeugn . .  
Soj aöl . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Organische ehern . Erzeugnisse 
Farbstof fe und Gerbstoffe . .  
Medizin . u .  pharm . Erzeugn . 
Chemische Düngemittel . . . . .  . 
Kunststoffe , Kunstharze usw. 
Papier und Pappe . . . . . • . . . . .  
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . .  . 
Nichte lektri sche Maschinen 
Elektr . Maschinen , App . 

Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kraftfahrz euge . . . . . . . . . . . .  . 
Feinmech .  u .  opt . Erzeugn . 
Druckereierzeugnisse . . . . . .  . 

Wichtige Aus fuhrwaren bzw.  
-gruppen 

Fisch und Fischwaren . . . . . .  . 
Zucker und Honig . . . . . . . . . .  . 
Kaf fee • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fleischmehl und Fischmehl . .  
Baumwol le . . • . . . . . . . . . . . . . . .  
Eisenerze , auch angerei-

chert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bleierze und Konzentrate . .  . 
Z inkerze und Konzentrate . .  . 
Erdöldestillationserzeugn . 
Silbe r ,  unbearb . ,  H albzeug 
Kupfer zum Raffinieren usw . 
B le i , roh . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zink . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . .  . 

Einhei t  

Mill . US-$ 
Mi ll . US-$ 

Mill . US -$ 
lli l l . US- $  
Mi ll . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Nill . US-$ 

Mill . US-$ 
Mil l .  US- $  
Mi l l .  US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mil l .  US-$ 
lli l l . US-$ 
Mi ll . US- $  

Hil l .  US-$ 
Mi l l . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mi ll . US-$ 
Mill . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mi ll . US- $  
Mi ll . US-$  
Mi ll . US-$  
!1i ll . US-$  
Mi l l .  US-$  
Mill . US-$ 
Mi l l .  US-$ 

Mi l l .  US- $  
Mill . US-$ 
Mill . US-$ 
Mill . US-$ 

Mi l l .  US-$ 
Mi ll . US-$ 
Mil l .  US-$  
Mill . US-$  
Mi ll . US-$  

Mil l .  US-$  
Mi l l . US-$  
Mi l l .  US-$  
Mill . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mill . US-$ 
Mi l l .  US-$ 
Mi l l .  US- $  

ÄUßENHANDEL DER BUNDESREPUBL I K  
DEUTSCHLAND ( DEUTSCHE STAT I ST I K )

1 ) 

Einfuhr ( Peru a ls Her-
stellungs land ) . . . . . . . . . . . . .  . 

Aus fuhr ( Peru als Ver-
brauchsland ) . • . . . . . . . . . . . . . .  

Aus fuhr- ( + )  bzw . Einfuhr­
überschuß ( - )  . . • • . . . . . . . . . . .  

Wichtige Einfuhrwaren bzw . 
-gruppen nach S ITC-Positionen 

Futtermittel ( ausg . Ge-
treide)  . • . . • • . . . . • . . . . . . . .  

Spinnstof fe und Abfälle 
davon . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

0 0 0  US-$ 

000 US-$ 

000 US-$ 

000 US-$ 

000 US-$ 

1 9 73  
1 

1 97 4  

37 , 9  
1 1 3 ,  2 

2 26 , 2  
7 9 , 8  
2 8 , 8  
30 , 7  
2 0 ,  4 

26 , 9  
8 , 6  
9 , 6  

3 6 8 , 6  
1 6 ,  6 
1 3 ,  9 

1 7 8 , 6  

3 4 , 0  

39 , 0  
1 3 ,  3 
1 6 , 4  
28 , 8  
1 6 , 6 
28 , 9  
1 1 ,  4 
3 6 , 9  
1 8 , 1  
5 5 , 7  

2 5 5 , 1  

6 3 , 7  
6 9 , 3  
2 2 , 8  
2 4 , 9  

1 8 , 0  
88 , 1 
6 4 , 3  

1 36 , 5  
6 2 , 3  

26 , 3  
5 7 , 1  
8 0 , 2  
1 2 ,  3 
25 , 4  

25 2 , 8  
2 1 , 2 
27 , 0  

1 , 4 

1 9 7 5  

4 2 ,  9 
1 8 4 , 3  

3 3 0 , 9  
1 1 8 ,  9 

4 0 , 3  
4 0 , 9  
4 3 , 9  

4 2 , 5  
1 2 ,  2 
4 7 , 9  

5 4 7 , 4  
23 , 4  
2 0 , 5  

204 , 5  

88 , 0  
0 , 2  

7 3 , 7  
4 1 , 8 
37 , 6  
4 6 , 2  
1 9 , 7  
27 , 1 
1 8 , 4  
7 0 , 8  
3 2 , 9  

1 1 8 , 8  
3 5 1 , 0 

97 , 4  
5 0 , 6  
2 8 , 0  
2 1 , 8 

2 1 , 0 
1 5 6 , 0  

3 4 , 8  
1 9 8 , 3  

93 , 8  

2 4 , 0  
7 7 , 7  

1 26 , 9  
1 8 , 2  
8 2 , 3  

3 3 0 , 1 
4 0 , 7  
6 4 , 7  

6 , 7 

1 1 9 7 6  

1 
1 97 5  

86 , 0  
2 2 2 , 2  

267 , 7  
8 3 , 5  
33 , 5  
4 3 , 0  
4 4 , 6  

25 , 8  
4 ,  1 

27 , 8  
3 1 8 , 9  

3 8 , 9  
85 , 8  

1 5 0 , 6  

1 5 9 , 2  
4 5 , 8  

226 , 8  
7 2 , 7  
4 4 , 3  
86 , 5  
3 4 , 0  
4 1  , 1 
5 2 , 9  
8 3 , 9  
35 , 0  

209 , 9  
5 3 1 , 7 

1 3 3 ,  2 
1 4 4 , 0  

29 , 0  
23 , 4  

1 5 ,  2 
292 , 2  

5 0 , 6  
1 6 7 , 2  

6 0 , 8  

5 2 , 9  
4 7 , 4  

1 2 8 , 8  
8 , 3  

80 , 9  
1 4 3 , 3  

0 , 9  
4 3 , 8  
1 1  , 4  

1 1 97 7  

1 09 0 9 3  66  1 7 5 7 6  7 6 1  

2 8 1  0 1 9  1 3 4  8 7 6  1 1 4  4 1 8  

+ 1 7 1  9 2 6  + 6 8  7 0 1  + 3 7  6 5 7  

3 7  7 6 7  2 3  0 8 2  1 8  6 0 6  

1 3  2 5 7  1 1  6 0 0  1 1  9 6 2  

1 

1 

1 9 76  

9 0 , 0  
1 4 8 , 3  

350 , 9  
9 3 ,  1 
5 8 , 8  
84 , 6  
27 , 7  

29 , 3  
9 , 2  

5 1  , 1 
3 2 9 , 1  

5 3 , 9  
1 9  , 6  

1 7 5 , 3  

1 0 3 , 8  
4 2 , 3  

289 , 4  
5 9 , 1  
3 1 , 2 
6 3 ,  1 
28 , 3  
3 5 , 8  

8 , 0  
6 3 ,  1 
2 1 , 8 

1 0 0 , 1 
4 5 6 , 8  

1 3 0 , 4  
1 4 1 , 3 

2 9 , 9  
2 1 , 0 

25 , 8  
8 8 ,  1 

1 1 0 ,  3 
1 7 8 , 4  

7 8 , 8  

27 , 6  
5 7 , 6  

1 1 3 ,  1 
9 , 8 

9 1 , 0 
2 20 , 9  

3 3 , 9  
4 8 , 7  
1 0 , 8  

1 9 7 8  

1 
1 97 7  

1 

6 1 , 7 
1 4 1  , 4  

3 3 8 , 4  
7 1 , 9 
90 , 9  
6 2 ,  1 
39 , 9  

4 1 , 4 
3 8 , 8  
38 , 0  

5 2 1 , 7 
6 3 , 5  
4 2 ,  1 

200 , 0  

1 1 1  , 4 
2 8 , 5  

233 , 4  
1 0 2 , 2  

4 1 ,  5 
6 2 , 9  
2 0 , 8  
29 , 0  
20 , 4  
5 3 , 8  
23 , 3  
8 6 , 8  

4 0 2 , 4 

9 8 , 7  
1 7 0 , 4  

1 8 ,  6 
1 7  , 5  

4 0 , 5  
9 0 , 3  

2 0 0 , 8  
1 8 4 , 6  

4 9 , 6  

8 6 , 3  
6 6 , 2  
8 9 , 1 
4 6 , 3  

1 1 5 ,  0 
36 1 ,  9 

5 7 , 8  
5 0 , 9  
28 , 6  

1 9 7 9  

8 2  9 1 5  1 4 0  1 46 

1 07 9 3 9  1 6 2  3 9 1  

+ 2 5  0 2 4  + 2 2  2 4 5  

1 8  0 1 9  3 8  9 8 9  

1 1  1 6 5 1 4  0 4 0  

1 )  Ab 1 9 7 8  werden i m  Außenhandel der Bundes republik Deutschland d i e  Ergebnisse nach SITC-Pos iti­
onen der 2 .  revidierten Fas sung (SITC-Rev . I I )  nachgewiesen . Ein Vergleich mit den Ergebnissen 
bis 1 9 7 7  nach Posi tionen der 1 .  revidierten Fassung ist nur bedingt möglich . 
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Gegenstand der Nachweisung 1 Einheit 1 9 7 5  1 1 9 7 6  1 1 9 7 7  l 1 97 8  1 1 97 9  

NE-Metal lerze , auch ange-
reichert , a . n . g  . . . . . . . . . . . 000  US-$ 1 6  5 9 3  3 9  9 9 1  

Tieri sche öle und Fette . . . .  0 0 0  US-$ 1 4  5 23 7 7 3  3 6 4  5 1 4  5 244  
Garne ,  Gewebe , fertiggest . 

Spinn stof ferzeugnisse . . . . .  0 0 0  US-$ L 1 2  1 3 5 6  4 3 9 7  7 9 7 3  1 3  1 9 0 
NE-Meta l le . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  US- $ 1 5  3 3 7  8 3 1 2  1 3  9 4 9  9 8 4 4  8 3 5 2  

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen nach S ITC-Positionen 

Organische Chemika lien . . . . .  000  US-$ } 1 6  4 3 8  1 0  38 1 8 7 0 2  6 1 85 8 9 1 0  
Anorganische Chemikalien . . .  0 0 0  US-$ 2 3 4 9  2 9 7 9  
Farbstof fe , Gerbstof fe und 

Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  US-$ 1 0  8 5 3  7 2 3 5  4 926  4 04 1 5 0 3 5  
Medi zin . u .  pharmazeut . Er-

zeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  US-$  6 8 1 3  5 3 0 7  3 8 6 4  4 5 5 8  3 5 8 0  
Kunststof fe , Zellulose-

äther , -ester . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  US-$ 1 6  6 8 4  1 3  3 8 4  6 9 8 4  7 4 8 7  1 2  5 6 3  
Chemische Erzeugnisse , 

a . n . g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 000  US-$ 8 0 4 6  7 837  5 9 4 8  4 8 0 3  5 9 5 8  
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . .  000  US-$ 57 9 5 0  3 2 5 0  4 5 8 2  2 1 7 7 4 255  
Kraftmaschinen u .  -aus-

} 7 9 

rüstungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  US-$ 8 3 6 7  3 6 9 6  
Arbeitsmaschinen f .  besonde- 4 22 4 4  0 6 3  4 0  1 83 re Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . .  000  US-$ 1 3  4 5 6  2 9  0 3 3  
Maschinen f .  verschied . 

Zwecke , a . n . g . ; Tei le davon 000  US-$ 1 4  4 9 5  1 4  6 0 3  
E lektr . Maschinen ; elektr . 

} Tei le davon . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  US-$ 5 7 6 7  7 8 7 6  5 6 1 6  5 24 8 5 8 3 6  
Andere Beförderungsmittel . .  000  US-$  3 0 1 8 3 4  7 9 8  

1 9 7 8  

VER KEHR 

EISENBAHNVERKEHR 

Streckenlänge . . . . . . . . . . . . . . . .  km 2 4 9 4  
Privatbahnen . . . . . . . . . . . . . . .  km 289  

Fahrzeugbestand JE 
Lokomotiven . . . . . .. . . . . . . .. . . .  Anzahl 9 1  
Personenwagen 1 ) . . . . . . . . . . .  Anzahl 2 1 1 
Güterwagen . . . . . . . . . . . . . . . . .  Anzahl 2 305  

1 9 7 0  1 1 97 3  1 1 9 7 4  l 1 97 5  1 1 9 7 6  

Personenki lometer . . . . . . . . . . . .  Mi ll . 2 4 8  2 7 0  4 3 0  4 9 3  6 0 4  
Nettotonnenki lometer . . . . . . . . .  Mil l .  5 9 5  7 3 5  7 2 7  7 1 0  7 6 0  

STRASS ENVERKEHR 

Straßenlänge . . . . . . . . . . . . . .  JE km 5 0  0 5 6  5 2  0 7 2  5 0  6 7 0 a ) 5 5  1 97 5 6  9 4 0b ) 

asphaltiert . . . . . . . . . . . . . . . .  km 4 8 5 8  5 1 78 5 4 6 1  5 9 4 9  
geschottert . . . . . . . . . . . . . . . .  km 8 6 5 4  1 1  259  1 2  3 5 3  1 1  9 2 9  
geebnet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  km 1 3  7 0 5  1 5  5 8 6  1 4  6 2 0  
befahrbare Wege 2 ) . . . . . . . . .  km 2 2  8 3 9  20 0 4 9  22  763  

Bestand an Kraftfahrzeugen JE 
3 0 0 , 9c ) Personenkraftwagen . . . . . . . . . 0 0 0  2 1 2 , 9  2 5 0 , 4  266 , 9  285 , 2  

Kraftomnibusse und Last-
1 5 5 , 5 c ) kraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 0  1 1 5 ,  7 1 3 2 , 1  1 4 0 , 0  1 48 , 6  

Pkw j e  1 0 0 0  Einwohner . . . .  JE Anzahl 1 5 ,  4 1 6 ,  5 1 7 ,  1 1 7 ,  7 1 8 ,  1 

1 ) Einschl . Triebwagen . - 2 ) Nur durch Fuhrwerke befahrbar .  

a ) Ohne " bef ahrbare Wege" . - b ) 1 97 8  (September ) wurden weitere 9 9  km  (Verbindung : Cuzco und 
Ollantaytambo ) dem Verkehr übergeben . - c ) 1 97 7 : 3 1 2  3 1 4  Personenkraftwagen { 1 8 , 2 Pkw je Ein­
wohner) und 1 58 3 7 7  Kraftomnibusse und Lastkraftwagen . 
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Gegenstand der Nachweisung 1 Einhei t  1 9 7 0  1 1 97 6  1 1 9 77  1 1 978  1 1 9 7 9  

SCHIFFSVERKEHR 

Seeschif fahrt 
Bestand an Hande ls-

schi ffen 1 ) . . . . . . . . . . . .  JM Anz ahl 4 9 4  6 8 1  6 8 1  6 8 6  6 9 4  
1 000  BRT 3 7 7 , 8  5 25 , 1 5 5 5 , 4  5 7 4 , 7  646 , 4  

Tanker . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . .  Anzahl  1 2  1 2  1 2  1 3  1 3  
1 000  BRT 7 8 , 0  7 0 , 3  7 9 , 8  9 7 , 6  97 , 6  

Verkehr über See mit dem 
Aus land 

Güter2 ) Verladene . . . . . . . .  Mi l l .  t 1 4 ,  3 9 , 2  1 0 ,  4 1 0 ,  3 
Gelöschte Güter 2 ) . . . . . . .  Mi l l .  t 2 ,  1 7 ,  1 5 , 8  2 , 7  

1 9 7 0  1 1 9 7 4  1 1 97 5  1 1 9 76 1 1 9 7 7  

LUFTVERKEHR 

Beförderte Personen 3 ) . . . . . . . .  1 0 0 0  3 9 1  7 4 5  1 3 3 5  1 4 3 9  1 4 25 a ) 

Personenkilometer 3 ) . . . . . . . . .  Mi l l .  7 8 9  7 0 0  1 1 3 2 1 3 6 7  1 3 5 3  
Nettotonnenki lometer 3 ) . . . . . .  Mi ll . 24 , 6  2 0 , 4  22 , 7  25 , 9  3 5 , 3  

1 97 0  1 1 9 75  1 1 976  
1 

1 9 77  1 1 9 7 8  
Verkehr auf dem Flugha fen 

Lima (Jorge Chavez ) 
Gestartete und ge l andete 

Flugzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . .  Anzahl 25 0 4 6  3 5  1 0 0 3 6  6 3 5  3 5 1 96 3 3  2 4 6  
Fluggäste . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  1 9 7 3  1 9 1 7  

Einsteiger . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 0  5 8 1  1 0 8 7  1 1 94 866  843  
Aussteiger . . . . . . .. . . . . . . . .  1 0 0 0  5 8 8  1 088  1 230  872  8 4 4  
Durchrei sende . . . . . . . . . . . .  1 000  2 3 6 2 3 1  

Fracht ( einschl . Pos t )  
Empf ang . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  t 1 0 , 4  1 6 , 8  1 3 ,  9 1 4 , 6 1 4 , 2  
Vers and . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  1 000  t 7 , 6  1 9 ,  2 1 4 ,  2 1 8 , 3  1 8 , 9  

1 9 7 0  1 1 9 7 4  1 1 9 7 5  1 1 97 6  1 1 9 7 7  

NACHRICHTENVERKEHR 

Fernsprechanschlüsse . . . . . .  JE 1 000  228  3 3 3 b ) 3 6 9  389  403  

Rund funktei lnehmer4 ) JE 
Hörfunk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000  1 8 1 9 2 0 1 0  2 0 5 0  2 0 6 8  
Fernsehen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  3 9 5  4 2 5  5 0 0  6 0 0  

1 9 7 2  1 1 9 7 3  1 1 97 4 1 1 9 7 5  1 1 9 7 6  

RE I S EVER KEHR 

Grenz ankün fte eingereister 
Aus landsgäste 5 ) . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  1 88 , 2  2 28 , 1  2 6 0 , 4 2 5 6 , 2  264 , 0  

nach Verkehrswegen 
Lu ftweg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  1 35 ,  1 1 7 2 , 0  206 , 0  1 9 4 , 2  2 0 1 , 5 
Landweg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  3 4 , 4  4 8 ,  1 44 , 0  5 1 , 9 4 9 , 3  
Seeweg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  1 0 , 6 4 ,  1 6 , 4  4 , 6 7 , 9 

Meer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 0 0  6 , 9  1 ,  8 2 , 2  1 ,  7 1 ,  7 
See (Titicacas ee ) und 

Fluß . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  3 , 7  2 , 3  4 , 2  2 , 9  6 , 2  
Unbekannt .. . . . . . . . . . . . . . . .  1 000  8 ,  1 4 , 0  4 , 1 5 , 5 5 , 4 

nach ausgewählten Herkunfts-
ländern 6 ) 
Vereinigte Sta aten . . . . . . .  % 2 4 ,  1 2 4 , 9  2 5 , 8 2 3 , 2  2 4 , 0 

Chi le . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .  % 8 , 3 8 ,  5 7 ,  0 6 ,  9 6 ,  9 

Argentinien . . . . . . . . . . . . . .  % 6 ,  1 7 , 6 9 , 4 9 ,  9 6 , 8  

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . .  % 4 , 4  6 , 9  6 , 5  5 , 6  6 , 3  

Bundes republik Deutschland % 4 ,  5 5 ,  1 5 , 3 5 ,  5 6 , 0  

1 )  Schi ffe mit 1 0 0 BRT und mehr . - 2 ) Ohne Trans i tverkehr , Regierungsgüter , Wiederaus fuhr und 
Verpackun g .  - 3 )  Nur Linienverkehr der nationalen Gesellschaften einschl . der im Aus land beflo­
genen Strecken ; Netto-tkm einsch l .  Pos t .  Ab 1 9 7 4  ohne Ubergepäck . - 4 )  Geräte in Gebrauch . -
5 ) Nur Besuc her , ohne Tagesausflügler .  - 6 ) Das Herkunftsland bezeichnet die Staatsangehörigkei t  
d e r  Rei senden . 

a) 1 97 8  Inlandsverkehr :  1 , 3 Mi ll . ,  Aus landsverkehr : 1 7 8  25 8 .  - b ) JA 1 97 5 ;  dar .  245  7 0 1  i n  Lima . 
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Gegenstand der Nachweisung 

Venezuela . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bras i lien . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kolumbien . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Großbri tannien u .  Nordirl . 

Tagesaus flügler . . . ... . . .. . . . . . . . .  

Beherbergungsbetriebe 
Hotels 1 )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zimmer in Hotels 1 ) . . . . . . . . .  

Betten in Hotels 1 ) . . . . . . . . .  

Deviseneinnahmen . . . . . . . . . . . . . .  

GELD UND KRED I T  

Währung 

Offiziel ler Kurs 2 1  

Ankauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Verkauf . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Verbraucherge ldparität des 
Sol im Verhältnis zur DM 
nach deutschem Verbrauchs-
s chema ( Lima ) 4 )  
1 00 S/ . = . . . DM . . . . . . . . . . .  

Devisenbestand . . . . . . . . . . . . .  
Goldbes tand . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bargeldumlauf ( No ten und 
Münzen ) 6 ) . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bargeldumlauf je Einwohner 
Bankeinlagen ( j ederz eit 

fällig ) 7 ) . . . . . . . . . . . . . . . .  
Spar- und Terminein-

lagen 7 )  8 ) . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bankkredite an Private 
Geschäftsbanken und Spar-

JE 
JE 

D 

JE 
JE 

JE 
JE 

JE 

JE 
JE 

kassen . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklungsbanken . . . . . . . . . .  

Diskonts atz der Z entral-
bank 9 ) . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 

ÖFFENTL I CHE F I NANZEN 

Haus halt der Zentra l­
regierung 1 0 ) 

JE 

Gesamteinnahmen • • . . . . • . . . . . .  
Gesamtausgaben . . • • . . • • . . • . . .  

darunter Ministerium 
für : 

Gesundheit . . • . . . . • • .  

Einheit 

% 
% 
% 
% 

0 0 0  

Anz ahl 
Anz ahl 
Anz ahl 

Mil l .  US-$ 

DM für S / .  
DM für S/ . 

DM 

Mil l .  US- $  
Mi ll . fine 
troy oz 5 ) 

Mrd . S / . 
S/ . 

Mrd . S / . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S / .  
Mrd . S/ . 

% p . a  . 

Mil l . S / . 
Mill . S / . 

Mi l l .  S/ . 

1 97 2  1 97 3  1 9 7 4  1 97 5  

2 ,  1 2 ,  4 2 ,  1 2 ,  5 
2 , 5 3 ,  5 4 , 0  4 ,  7 
3 , 2  2 ,  7 2 , 9  3 , 3  
2 ,  8 3 ,  0 2 ,  8 2 ,  8 

2 3 , 7  4 6 , 7  4 0 , 2  

1 97 2  1 9 7 5  

7 9 9  9 7 4  
2 1  9 3 7  2 7  4 0 0  
3 4  7 8 4  4 7  1 3 6  

1 97 2  1 9 7 3  1 9 7 4  1 97 5  

6 0  6 9  9 6  9 7  

1 97 6  1 97 7  1 9 7 8  1 97 9  

S o l  de oro , Sol ( S/ . )  = 1 00 Centavos 

0 , 0 3 4 0a ) 

0 , 0 3 3 9a ) 

1 97 5 1 

6 , 0 2 

3 4 6 , 1  

1 , 0 0 3  

4 3 , 1 9  
2 6 7 9 

3 4 , 80 

20 , 6 2  

5 9 , 5 4  
4 6 , 7 8 

9 , 5  

1 9 7 7  

22 1  6 3 2 

1 1  5 7 9  

0 , 0 1 5 9  0 , 0 0 9 7  0 , 0 0 7 0  
0 , 0 1 5 6 0 , 0 0 9 1  0 , 006 8  

1 97 6  1 1 9 7 7  1 1 97 8  

4 , 6 3 3 , 4 4  2 , 28 

285 , 5  3 5 3 , 5  3 8 3 , 4  

1 , 0 0 3  1 , 0 0 3  1 , 0 0 4  

5 0 , 3 4 6 1 , 7 0  9 2 , 3 6 

3 02 7 3 5 9 6  5 2 2 0  

4 1 , 5 8  5 4 , 0 7  7 6 , 4 4  

2 3 , 7 0  3 4 , 3 2 8 2 , 3 6 

7 2 ,  27 8 5 , 2 0  1 1 5 , 4 5 

6 0 , 3 1  8 2 , 22 1 1 8 , 3 4 

1 2 ,  5':l l 1 4 , 5 h ) 28 , 5 i ) 

1 1 97 8  1 

3 5 8  3 7 2  

1 4  7 6 8 

1 97 9  

4 3 1 200  
576  752  

23  1 1 2  

l 

1 9 7 6 

3 , 4  

4 , 3  

2 , 9  

2 , 9  

1 9 7 6  

1 0 0 

1 9 80  

(cents . )  

b )  0 , 0 073b )  0 , 0 0 7 0  

1 1 97 93 )  

1 ,  3 6 c ) 

4 1 3 , 3
d ) e ) 

1 , 1 5 8d ) 

1 3 1 , 5 6 f ) 
7 2 1 0  

1 1 3 , 89 

1 6 1 , 4 0 

1 8 8 , 0 2 

1 5 3 , 9 5 

29 , 5 j ) 

1 9 8 0  

9 6 7 2 00  

3 7  200  

1 )  Hotel s  erste r ,  zweiter und dritter Kategorie (mit einem bis zu  fünf Sternen ) . - 2 ) 1 9 7 5  und 

1 9 7 6 : Uberwe isungskurs (Merca do de G iros ) , 1 9 7 7  und 1 9 7 8 : Fre imarktkurs . - 3 ) September . - 4 ) Ohne 
Wohnungsmiete . - 5 ) 1 troy ounce = 3 1 , 1 03 4 7 7  g .  - 6 ) Ohne Bestände der Banken . - 7 ) Geschäfts­
banken und Sparka ssen . - 8 ) E inschl .  Deviseneinlagen . - 9 ) Im Verkehr mit Banken . - 1 0 ) Voran­
schläge ; 1 9 7 7  Beginn des Einj ahres-Haushalts - erster Voranschlaq - ( davor seit 1 97 1 / 7 2  Zwei-
j ahreshaushalte ) . 

a ) 2 9 .  Dezember . - b ) 3 1 . Mär z . - c )  Jahresdurchschnitt . - d ) De zembe r .  - e ) Außerdem SZR im 
Wert von 1 07 , 1  Mil l .  US-$ (Januar 1 9 8 0 :  1 24 , 1  Mil l . US-$ ) . - f ) Bezogen auf JE-Bevölkerung . -
g ) Gültig seit Jul i .  - h ) Gültig seit März . - i ) Gültig seit November . - j ) Dezember ( gültig seit 
März ) . 
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Gegenstand der Nachwei sung 1 Einhei t  1 9 77  1 1 9 7 8  1 1 9 7 9  1 1 9 60 

Erziehung . . . . . . . . . .  Mill . S/ . 3 4  783  4 8  688  6 0  7 4 9  9 7  8 0 0  
Landwirtschaft . . . . .  !ii l l . S / . 1 0  5 7 6  2 4  395  33  939  5 2  2 0 0  

Energie und Bergbau Mill . S/ . 1 2  2 5 5  5 0 6 5  1 5  1 4 1  24 700  
Wirtschaft  und 

Finanzen . .. . . . . . . . .  Mill . S/ . 7 0  8 9 7  1 57 3 8 1  3 0 6  6 9 1  4 6 0  4 00 
Inneres . . . . . . . . . . . .  Mi l l .  S/ . 1 6  3 6 2  26  1 5 8 3 0  2 0 9  4 9  400  
Verkehr und Nach-

richten . . . . . . . . . . .  Mil l .  S / .  9 9 8 1  1 4  5 2 1  25 354 4 2  300  
Verteidigung . . . . . . .  Mill . S/ . 3 0  039  36  8 0 0  4 4  606  95 5 00 

Laufende Ausgaben . . . . . . . .  l li l l . S/ . 22 3 088  3 1  9 9 8 8  
darunter Minis terium für : 

Gesundhei t  . . . . . . . . . . . . . Mill . S/ . 1 1  3 4 5  1 6  9 9 3  
Erziehung . . . . . . . . . . . . . .  !!ill . S/ . 4 5  2 4 7  5 5  0 9 8  
Landwirtschaft . . . . . . . . . Mill . S/ . 7 9 7 8  5 8 0 1  
Energie und Bergbau . . . .  Mi l l . S/ . 5 3 3  5 7 7  
Wirtschaft und Finanzen Mill . S / . 7 5  8 7 5  1 4 9 0 0 7  
Inneres . . . . . . . . . . . . . . . .  Mil l. S / . 2 5  7 6 9  2 9  7 1 9  
Verkehr und Nachrichten Mill . S/ . 3 5 9 4  3 9 3 9  
Verteidigung . . . . . . . . . . .  Mill . S / .  3 6  1 1 9 4 4  606  

Kapitalausgaben . . . . . . . . . .  Mill . S/ . 1 07 4 1 6  2 0 8  8 6 2  
darunter Ministerium für : 

Gesundheit . . . . . . . . . . . . . Mill . S/ . 1 086 1 5 7 4  
Erz i ehung . . . . . . . . . . . . . .  Mill . S / . 2 1 1 5 1 925  
Landwirtschaf t  . . . . . . . . .  Mi ll . S / . 7 6 9 4  9 1 1  0 
Energie und Bergbau . . . .  Mi ll . S / .  4 5 3 1  1 4  5 6 4  
Wi rtschaft und Finanzen Mi ll . S/ . 7 8  8 4 7  1 53 3 4 8  
Inneres . . . . . . . . . . . . . . . .  Mi ll . S / .  2 6 1  3 00 
Verkehr und Nachrichten Mi ll . S/ . 5 4 05 1 3  9 4 2  
Verteidigung . . . . . . . . . . .  Mill .  S/ . 1 1  oa l -

Andere Ausgaben . . . . . . . . . .  Mil l . S/ . 27  8 6 8  4 7  9 0 2  
Neuverschuldung . . . . . . . .  Mill . S / . 22  7 4 9  4 1  6 8 8  

1 9 7 6  1 1 9 7 7  1 1 9 7 8  1 1 9 7 9  1 1 9 8 0  

Auslandsschuld . . . . . . . . . . . .  JE Mil l .  US - $  4 383  8 3 3 0  8 8 6 4  8 9 8 8  
öffentliche Schuld . . . . . . . . .  Mi l l .  US-$ 3 6 4 1  7 0 2 0  7 5 26 

Langfristig . . . . . . . . . . . . . .  Mi l l .  US-$ 4 8 3 0  5 3 6 4  
Kurz fristig . . . . . . . . . . . . . .  Mill . US-$ 2 1 9 0 2 1 6 2  

Private Schuld , l angfristig Mill . US-$  7 4 2  1 3 1 0  1 3 3 8  
Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . .  Mi l l .  US-$  5 3 3b l 6 8 3b ) 1 0 0 3 , 6  1 1 4 7 , 4  1 099 , 2  

Ti lgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill . US-$ 2 9 9  6 8 6 , 2  8 1 6 , 9  8 1 4 , 6  
Z insen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill . US-$  234  3 1 7 ,  4 3 3 0 , 5  2 8 4 , 6  

1 9 7 3  1 1 9 7 4  1 1 97 6  1 1 9 7 7  1 1 9 7 8  

PREI SE UND LÖHNE 

PREISE 

Index der Ausfuhrpreise 
( " unit value" ) 1 )  . . . . . . . . . D 1 9 75 = 1 00 8 2  1 06 1 4 2 2 3 5  3 4 3  
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 97 5  = 1 0 0 27  5 0  6 1  6 1  8 9  
Kaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 97 5  = 1 0 0 9 1  1 1 2  303  838  1 026  
Fischmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 0 0 1 7 2 1 4 4 1 98 3 9 3  6 4 6  
Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 0 0 80  1 2 3 1 87 2 9 6  3 6 8  
Eisenerz . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 0 0 7 0  7 5  1 9 9 2 7 6  5 1 0  
Kupfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 0 0 1 4 6 1 8 3 1 7 9  2 4 7  3 5 8  
Blei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 00  7 8  1 22 1 27 2 9 8  3 8 4  
Zink . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 7 5  = 1 00 6 1  1 0 0 1 3 1  1 6 7  1 8 2 
Silber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 97 5  = 1 00 4 7  9 7  1 2 1  202  3 4 6  

1 9 7 4  1 1 9 76  l 1 9 7 7  1 1 97 8  1 1 9 7 9  

Index der Großhandels-
preise für 

7 7 6 c ) Fischmehl . . . . . . . . . . . . . . . .  D 1 9 7 5  = 1 00 1 4 4 2 1 6  3 7 9  6 4 0  
Kupfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D 1 9 7 5  = 1 0 0 1 1 5  1 5 3 2 1 3  3 9 6  8 0 1  

1 )  1 9 7 8 : Januar b i s  Juni D .  

a ) Nur Marineministerium . - b ) Nur auf öffentliche Schuld . - c )  Januar bis März D .  
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Gegenstand der Nachweisung 

Index der Verbraucherpreise 
im Großraum Lima . . . . . . . . . •  D 

Nahrungsmi ttel und Ge-
tränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wohnung und Möbel . . . . . . . . . . 
Verschiedenes . . . . . . . . . . . . .  . 

Verbraucherpreise ausgewählter 
Waren in Lima und Callao 1 )  

Hammel fleisch . . . . . . • . • . . . . .  
Schweinefleisch . . . . . • . . • . . •  
Thunfisch , klein , frisch . . .  
Thunfi sch , in Dosen . • • . . . . .  
Eier . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mi lch , frisch . . . . . . • • . . . . • •  
Butter . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . .  
Margarine . . . . . • . • . . . . . . • . . .  
Speiseöl . . . • . • . • . . . • . . . . . . .  
Brot , f ranz . Art . . • . . . . . • • .  
Reis , eingeführt . . . . . . . . • . •  
Erbsen , trocken • . . • . . • • . . . .  
Linsen . . . • . . . . . . . . . . . . . • . • .  
Kartoffeln , weiß • • . • . . . . • • •  
Kartof feln , gelb . • . . . . . . . . .  
Tomaten . . . . . . . • . . . . . • • • . . • .  
Zwiebeln • . . . . • . . . . . . . . . . . • .  
Apfels inen . . . . . . . • . . . . . • . . .  
Z itronen . • . . . • . . . . . . . . . • . . .  
Bananen . . . . . . . . . • . . . . . . . . • .  
Äpfel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
Zucker , raffiniert . . . . . . . .  . 
Salz , einf ach . . . . . . . . . . • • • •  
Pfeffer . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bohnenkaf fee . . . • . . . . • . . . . • .  
Tee . . . . . . • . . . . . • . . . . • . . . • • .  
Kakao • . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . .  

LÖHNE 

Durchschnittliche Löhne und 
Gehälter in Lima ( Metro­
politan Area l 2 )  

Nominal 

Einheit 

1 97 3  

1 9 7 3  
1 9 7 3  
1 9 7 3  
1 97 3  

1 0 0 

1 0 0 
1 00 
1 00 
1 0 0 

S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /St 

S/ . /Dose 
S/ . /kg 
S/ . / 1  
S / . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /1 
S/ . /kg 
S/  . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . / kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 
S/ . /kg 

Löhne • . . . • . • • . . • . . . • . • . • . S/ . 
Mindestlöhne . . . . . . • • . . . . • S/ . 
Gehälter . . . . • . . . • . . . . . • . . S/ . 

Real 
Löhne • . . . . . . . . • . . . . . . . . • . S/ . 
Mindestlöhne . . . . . . . . . . . . .  S/ . 
Gehälter . . • . . . . . . . . • . . • . • S/ . 

Index 
Löhne . . • • . . . . • • . . • • . . . . • . 
Mindestlöhne . • . . . • • . . . . . .  
Gehälter . . . . . . • . . . • . . • . . .  

1 97 3  
1 97 3  
1 97 3  

1 97 4  

1 00 
1 00 
1 0 0 

1 97 5  

1 4 5 

1 5 8 
1 38 
1 3 7 
1 2 9 

1 9 74  

78 , 3 4 
7 6 , 4 7 
2 0 , 9 1 
2 1 , 44  
43,6 4  

7 , 67 
1 08 , 6 0  

3 8 , 8 1  
2 3 , 0 0 
1 2 , 5 0  
1 0 , 56 
2 1 , 77  
3 6 , 7 1  

5 , 4 7  
8 , 6 5  

1 2 , 6 7 
6 , 1 0  

1 0 , 6 4 
22 , 4 3  

7 , 48 
1 7 ,  7 4  

5 , 6 5  
2 , 7 3  

25 0 , 0 0 
6 8 , 8 2  

2 0 1  , 5 1  
1 27 , 8 7  

1 97 3  

5 1 5 0 
2 4 0 0  

1 0  3 3 8  

5 1 5 0 
2 4 0 0  

1 0  3 3 8  

1 00 
1 00 
1 00 

1 97 5  

1 9 76 1 977  1 97 8  1 97 9  

1 9 3 266  4 20 7 0 5  

208  2 9 2  4 6 7  8 1 3  
1 7 4 2 2 9  3 4 9  6 2 5 
1 6 9  2 1 3  3 2 1  4 9 2  
1 9 4 283  4 5 6  7 3 9  

1 9 7 5  1 97 6  1 977  1 9 7 8  

96 , 88 1 1 6 , 98 1 6 1 , 9 5  25 2 , 8 8  
9 1 , 4 9  1 28 , 9 5 1 5 3 , 3 8 ) 25 3 ,  1 1  ) 2 8 , 3 6 5 0 , 00 5 8 , 6 0a 1 0 0 , 4 4 a 

27 , 4 7  36 , 7 7 5 1 , 1 2b )  1 06 , 4 2  
5 0 , 05 5 7 , 1 9  87 , 8 8  1 4 3 , 6 1  

8 , 96 1 0 , 3 9 1 4 ,  6 1  2 8 , 3 7 
1 1 9 , 89 141 , 3 5 1 98 , 00 4 24 ,  77  

4 4 , 0 0 4 6 , 5 3 5 4 , 1 3  1 2 2 , 5 3 
3 5 , 47 4 6 , 2 9  6 6 , 2 1 1 55 , 0 9 
1 4 , 3 8 2 1  , 2 5  27 , 4 0  4 9 , 8 7 
1 3 ,  1 8  1 8 ,  1 4  25 , 35 3 6 , 7 0  
28 , 03 33 , 5 1  4 6 , 6 8  95 , 5 4  
4 1 , 7 4  4 1 , 3 2 7 6 , 27 1 6 7 , 7 5  

9 , 7 1  9 , 3 9  1 8 , 57 1 8 , 8 1  
1 3 , 3 3 1 5 , 58 2 4 , 7 0 3 2 , 6 8 
1 5 ,  4 1  2 0 , 2 1 2 0 , 7 4 3 1 , 8 5  
1 2 , 3 0 1 2 ,  1 0  1 3 , 8 1  26 , 35 
1 3 , 8 9  1 8 , 28 2 4 , 8 1  3 3 , 4 5  
3 4 , 1 4  3 9 , 0 1  4 1 , 2 3  6 0 , 98 
1 0 , 36 1 3 , 6 7 1 5 , 5 8  2 2 , 0 0 
2 1 , 83 2 8 , 6 2  3 8 , 85 5 4 , 1 8  

5 , 6 5  9 , 96 1 6 ,  7 1  28 , 7 9 
3 , 5 0 3 , 5 1  6 , 0 0  9 , 6 8  

3 1 7 , 9 0 3 6 8 , 5 2  6 2 6 , 1 3  8 9 6  , 6 5  
7 5 , 3 2 9 1  , 5 4 20 2 , 9 1  2 8 3 , 6 4  

278 , 9 1  4 1 9 , 7 9 6 4 4,40 0 00 , 99 
1 8 0 , 94 2 3 2 , 1 4  5 8 6 , 8 1  2 6 6 , 29 

1 9 77  1 97 8  1 97 9  

1 1  8 5 0  1 7  5 0 0  26 7 6 0  
5 4 0 0  6 9 0 0  1 2  oooc l 

20 4 5 8  2 8  8 0 0  3 8  0 6 0  

3 987  3 3 9 0  4 035  
1 8 1 7  1 3 3 7  1 8 0 9  
6 8 8 3  5 5 7 9  5 7 3 8  

77  6 6  7 8  
7 6  5 6  7 5  
6 7  5 4  5 6  

1 97 6  1 9 77  1 9 7 8  

S / .  
Durchschnittliche Bruttotages- 1-���������������������������������� 

verdienste der Arbeiter nach 
ausgewählten Wirtschaftszwei -
gen in Lima-Callao 3 )  

Verarbeitendes Gewerbe . . • • .  
Baugewerbe . • • . • . . . . . . . . • . . .  
Verkehr und Nachrichten­

übermittlung 4 )  . . . . . • . . . • •  

2 4 2 , 06 
2 0 0 , 23 

1 8 3 , 25 

2 5 5 , 4 1  
2 8 8 , 86 

2 9 9 , 06 

3 2 4 , 8 7 
3 3 6 , 6 6 

3 3 4 , 7 4 

3 9 4 , 4 0 
3 8 4 , 3 9 

4 0 3 , 27 

5 39 , 1 1  
5 1 6 , 0 5 

5 1 4 , 3 8 

1 )  1 97 8 : D aus weniger als zwölf  Monaten . - 2 )  Monatsdurchschnitte . 1 97 9 : Juli . - 3 )  Jewei l s  
Juni . - 4 )  Ab 1 9 7 5  einsch l .  Schiffsverkehr . 

a )  1 kg . - b )  D aus weniger als  zwölf  Monaten . - c )  1 .  Oktober : 1 5  000  S / .  
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Ge�en stand der Nachweisung 

Durchschnittliche Brutto­
stundenverdienste erwachse­
ner Arbeiter nach ausgewähl­
ten Berufen 1 )  

Elektroinstallateur im 
Außendienst (Energiewirt-
schaft)  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Hilfsarbeiter in Kraft-
werken . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bäcker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Textilspinner . . . . • . . . . . . . . .  
Weber . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  
Webstuhleinrichter . . . . . . . .  . 
Maschinennäher 2 )  . weiblich 
Möbelti schler . . . . . . . . . . . . .  . 
Möbelpolsterer . . . . . . . . . . . . •  
tllibelpolierer • . . . . . . . . . . • . .  
Handsetzer . . . • . • . . . . . • . . . . .  
Maschinensetzer . . . . . . . . . . .  . 
Drucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Maschinenbuchbinder männlich 
Chemiewerker (Mi scher ) . . . . .  
Schmelzer ( Eisenschaffende 

Industrie)  . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Maschinenbauer und -monteur 
Kraftfahrzeugmechaniker 3 )  . 
Ziege lmaurer . . . . . . . . . . . . . .  . 
Stahlbaumonteur • . . . . . . . . . . .  
Zementierer . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Z immerer • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Maler . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rohrleger und -installateur 
Elektroinstallateur ( Bauge-

werbe ) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bauhi lfsarbeiter . . . . . . . . . .  . 
Be- und Entlader ( Eisenbahn ) 
Streckenarbeiter (Eisenbahn ) 
Fahrer 4 )  . • • . . . . . . . . . . . . . • .  
Schaf fner 4 )  . . . . . . . . . . . . . .  . 
Lastkraftwagenfahrer 5 )  . . .  . 

Monatsgehälter der Angestell­
ten nach ausgewählten Be­
rufen 1 )  

Chemische Industrie 
Laborant . . . . . . . .  männlich 

weiblich 
Lebensmitteleinzelhandel 

Verkäufer . . • . . . .  männlich 
weiblich 

Lebensmittelgroßhandel 
Lagerverwalter . .  männlich 
Stenotypist . . • . .  weiblich 

Bankgewerbe 
Kassierer . . . . . . .  männlich 
Maschinenbuchhalter 

männlich 

SOZI ALPRODUKT 

Bruttoin landsprodukt zu 
Marktpreisen 

in j eweiligen Preisen 
j e  Einwohner • . . . . . . . . . .  

Veränderung gegenüber 
dem Vorj ahr . . . . • . • . . . . . •  

j e  Einwohner . . . . . • . • • . .  
in Preisen von 1 9 7 3  . . . . . . .  . 

j e  Einwohner • . . . . . . . . . .  

1 9 7 4 
1 

5 4  

4 2  
27  
4 1  
4 1  
5 6  
23  
29  
26  
1 6  
36  
4 5  
3 2  
2 3  
2 4  

3 5  
3 1  
3 0  
3 2  
3 5  
33  
34  
3 1  
3 4  

3 3  
29  
27  
25  
26  
2 5  
2 8  

7 3 4 0  
6 7 0 0  

4 2 6 7  
3 8 0 0  

5 2 0 0  
7 000  

9 000  

9 200  

Einheit 

Mrd . 5/ . 
5/ . 

% 
% 

Mrd . 5/ . 
5/ . 

1 97 5  1 1 9 7 6  

S / . 

5 6  6 2  

4 4  47 
35  4 1  
4 5  5 1  
4 8  5 6  
6 2  6 1  
3 4  3 9  
4 3  4 5  
3 5  3 7  
23  3 0  
4 3  5 1  
5 7  6 3  
5 0  5 1  
2 8  3 4  
3 5  3 9  

4 5  5 1  
4 1  4 4  
3 3  3 8  
4 0  4 7  
4 5  4 5  
3 9  4 5  
4 1  4 7  
4 0  4 6  
4 1  4 8  

4 0  5 0  
36  4 0  
29  3 3  
27  29  
2 9  3 8  
2 4  2 9  
3 7  4 3  

8 8 0 0  9 4 0 0  
8 5 0 0  8 800  

5 5 23 6 0 5 6  
4 5 0 0  4 7 3 5  

6 5 00 7 6 3 2  
7 7 6 4  7 9 1 9  

1 1  1 7 5  1 1  4 7 3  

1 1  4 23 1 2  0 6 5  

1 97 4  1 1 9 7 5  

4 9 4 , 4  6 2 7 , 4  
3 2  8 7 2 4 0  5 5 6  

+ 2 5 ,  9 + 2 6 , 9  

+ 2 2 , 5  + 2 3 , 4  

4 1 2 , 9  4 4 1 , 1  
2 7  4 5 3  2 8  5 1 3  

1 1 9 7 7  1 1 9 7 8  

66  8 3  

5 0  6 7  
4 4  64 
54 84 
6 0  9 0  
6 2  87 
43 6 2  
4 7  67  
39  6 1  
3 4  5 2  
5 5  6 2  
6 8  9 1  
5 9  6 2  
4 0  5 8  
4 2  6 5  

5 6  7 0  
4 5  6 9  
4 0  5 4  
5 0  6 9  
4 6  6 5  
4 6  6 4  
5 0  6 7  
4 9  6 3  
5 1  7 0  

5 3  7 0  
3 9  5 2  
3 6  5 8  
3 0  5 2  
4 1  6 0  
3 2  5 3  
4 6  6 1  

9 6 27 1 3  6 7 2  
9 3 0 6  1 3  5 5 4  

6 1 7 1  1 2  1 88 
5 0 4 6  1 1  1 0 2 

8 0 1 5  1 2  9 3 5  
8 2 1 6  1 3  4 5 8  

1 2  2 2 9  17 2 9 3  

1 3  2 7 4  1 8  9 4 5  

1 1 97 6  1 1 97 7  1 1 97 8  

8 3 0 , 4  1 1 3 2 , 7  1 7 4 4 , 9  
5 2  1 9 4 6 9  2 3 6  1 0 3 7 4 0  

+ 3 2 , 4 + 3 6 , 4  + 5 4 , 0  

+ 2 8 , 7 + 3 2 , 7 + 4 9 , 8 

4 5 0 , 0  4 4 9 , 8  4 4 6 , 8  
2 8  2 8 4  2 7  4 9 4  2 6  5 6 4  

1 )  Jeweils  Oktober . 1 9 7 6 : nur Lima . - 2 )  Fabrikation von Herrenhemden ( Baumwolle) . - 3 )  In Re­
paraturwerkstätten . - 4 )  Im Straßenbahn- und Kraftomnibusverkehr . - 5 )  Im Straßengüterverkehr , 
Lkw unter 2 t Nutz last . 
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Gegenstand der Nachwei sung 

Veränderung gegenüber dem 
VorJ ahr . . . . . . . . . . . . • . . . . .  

J e  Einwohner . . . . . . . . . . .  . 

Entstehung 
Land- und Forstwirtschaft , 

Fischerei . . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Energiewirtschaft u .  Wasser-

versorgung . . . . . • . . . . . . . . . . .  
Bergbau , Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . . . • . .  
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .  . 
Baugewerbe . • . . . . . . • . . • . . . . . .  
Hande l ,  Gaststätten und 

Beherbergungsgewerbe . . . . . .  . 
Verkehr und Nachrichten­

übermittlung . . . . . . • . . • . . . . .  
Ubrige Bereiche 1 )  • • • • • • • • • •  

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktprei sen . . . . . • . • . . . . . . . • .  

Vertei lung 
Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
Betriebsüberschuß ( Einkommen 

aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen ) . . . . . . . . • . . . . .  

S aldo der Erwerbs- und Ver­
mögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen 
Welt • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten (Volksein-
kommen) . . • . . . . . • . . . . . . . . . . .  

Indirekte Steuern abzügl .  
Subventionen . . • . . • . . . . . . . . •  

Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen . . . . . . • . . . . . • . .  

Saldo der laufenden Uber­
tragungen zwi schen inländi­
schen Wirtschaftseinheiten 
und der übrigen Welt . . . • . . .  

Verfügbares Einkommen . . . • • . .  

Verwendung 
Privater Verbrauch . . . . . . • . • .  
Staatsverbrauch • . . • . • • . . • . . .  
Anlageinvestitionen . • . • • . . • •  
Vorratsveränderung • • . . . • • • • .  
Aus fuhr von Waren und 

Dienstleistungen . • . • • • . . . . .  
- Einfuhr von Waren und 

Dienstleistungen . . . • . . . • . • . 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktprei sen • . . . . . . • • • . . . . . . .  

ZAHLUNGSB I LANZ 

Leistungsbi lanz 
Warenverkehr 2 )  

Aus fuhr . • . . • . . . . • . . . • . . . • .  
Einfuhr • . . . • • . . • • . . . • • • . • .  
S aldo . • . . . . . . . . . . • . . . . • . . .  

Dienst leistungsverkehr 
Aus fuhr ( Einnahmen) . . . • • . .  
Einfuhr (Ausgaben ) . . . • . . . •  
Saldo • . . . . . • . . . . . .. • . • . • • • .  

Ubertragungen (Salden ) 
Private Ubertragungen • • • • .  
Staatliche Ubertragungen . .  
Saldo • . . • • . • . . • • . • • • • . . . • .  

Einhei t 

% 
% 

Mrd . S / .  

Mrd . S/ . 

Mrd . S / .  
Mrd . S / . 
Mrd . S / . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S / . 
Mrd . S / . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S / . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S / .  

Mrd . S / . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S/ . 

Mrd . S / . 
Mrd . S / .  

Mrd . S/ . 
Mrd . S / .  
Mrd . S/ . 
Mrd . S / . 

Mrd . S / . 

Mrd . S / . 

Mrd . S / . 

Mill . S Z R3 ) 

Mi ll . SZR 
Mi ll . SZR  

Mi l l . SZR  
Mill . SZR  
Mill .  SZR  

Mil l .  S Z R  
Mill . SZR  
Mil l .  SZR  

1 9 7 4  

+ 5 , 2 

+ 2 , 3 

4 9 4 , 4  

4 59 , 0  

4 9 4 , 4  

2 5 2 
5 87 

- 3 3 5 

3 1 1  
6 1 9  

- 30 8 

+ 1 8 
+ 2 2  
+ 4 0  

1 97 5  

+ 6 ,  8 

+ 3 ,  9 

87 , 0  

4 , 7  

28 , 5  
1 5 6 , 5  

2 3 , 4  

1 07 , 1 

4 1 , 0 
1 7 9 ,  1 

6 27 , 4  

2 3 0 , 1  

3 1 6 , 1 

- 8 , 7  

5 3 7 , 5  

4 4 , 5  

5 8 2 , 0  

+ 1 ,  7 
5 8 3 , 7  

6 2 7 , 4  

06 3 

9 6 8 

- 9 0 5 

3 5 6 
7 6 1  

- 4 0 5  

+ 1 4  
+ 27 
+ 4 1  

1 97 6  

+ 2 , 0 

0 , 8 

1 07 , 0  

7 ,  1 

45 , 8 

220 , 7  
30 , 8 

1 4 0 , 0  

5 6 ,  1 
2 2 3 , 0  

8 30 , 4  

3 07 , 0  

4 1 8 , 5  

- 20 , 0  

7 05 , 5  

5 5 , 0  

76 0 , 4  

+ 2 , 6  
7 6 2 , 9  

6 2 1 , 5 

1 07 , 8 

1 44 , 6 
+ 5 , 5  

9 9 , 3 

1 4 8 , 3  

8 3 0 , 4  

1 7 9  
8 1 9 

- 6 4 0  

3 4 2  
7 8 6 

- 4 4 4  

+ 3 
+ 4 8  
+ 5 1 

1 97 7  

0 

2 , 8  

1 3 4 , 5  

1 0 ,  1 

8 6 , 2  
295 , 3  

4 1 , 5 

1 8 5 , 1  

8 5 , 2  
294 , 8  

1 3 2 , 7  

4 0 7 , 0  

6 09 , 3 

- 3 4 , 5  

9 8 1 ,  8 

4 7 , 0  

0 2 8 , 9  

+ 3 , 9  
0 3 2 , 8 

8 4 0 , 5  
1 6 8 , 5  
1 7 9 , 5  

2 , 2  

1 78 , 5  

2 3 2 ,  1 

1 3 2 , 7  

4 7 8  
8 5 4  

- 37 6  

3 5 7  
8 23  

- 466  

+ 2 
+ 4 6  
+ 4 8  

1 97 8 

- 0 ,  7 

- 3 , 4  

7 4 4 , 9  

2 4 1 , 8 

208 , 3  
2 4 6 , 6  
- 3 , 6  

3 7 3 , 0  

3 2 1 , 2 

7 4 4 , 9  

5 4 4  
2 7 8  

+ 26 6 

3 7 8 

8 4 7  
- 4 6 9  

+ 2 
+ 4 3 
+ 4 5  

1 )  Ohne unterstellte Entgelte f ü r  Bankdienstleistungen ; einschl .  Einfuhrabgaben . - 2 ) Warenver­
kehr ( fob) . Abweichungen von der Außenhandelsstatistik s ind auf Umrechnungen von cif- auf fob-Wer­
te , Berichtigungen und Ergänzungen sowie auf Umrechnungen in unterschiedliche Rechnungseinheiten 
zurückzuführen . - 3 )  1 SZR = 1 9 7 4 : 4 6 , 5 4  S / . ;  1 97 5 : 4 9 , 5 4  S/ . ;  1 97 6 : 66 , 3 1 S/ . ;  1 97 7 : 9 7 , 8 5  S / . ;  
1 9 7 8 :  1 9 5 , 7 3 S / . 
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Gegenstand der Nachweisung Einhei t  1 97 4  1 9 7 5  1 9 76  1 9 77  1 9 7 8  

Sa ldo der Leistungsbi lanz Mil l .  S Z R  - 6 0 3  - 1 2 6 9  - 1 0 3 3  - 7 9 4  - 1 5 8  

Kapitalbi lanz (Salden ) 
Di rektinvestitionen . . . . . . . . .  Mi ll . S Z R  4 8  2 6 0  1 4 7 4 6  2 0  
Portfolioinvesti tionen . . . . . .  Mi ll . S Z R  + 2 
Sonstiger Kapitalverkehr 

Langfristiger Kapi tal-
verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mi ll . S Z R  - 5 5 3  8 0 5  4 0 9  - 5 3 0  + 1 0 

Kurz fristiger Kapital-
verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mill . S Z R  - 4 0 1  9 2 1  + 1 4  + 23 + 1 5 5 

Ubrige Kapitaltransak-
tionen 1 )  . . . . . . . . . . . . . . . .  Mill . S Z R  + 7 7 7  4 9 0  - 3 9 0  - 274  

Ausgleichsposten z u  den 
Währungsreserven 2 )  . . . . . . . .  Mill . S Z R  2 1 7  5 + 1 1  + 1 6  

Währungsreserven 3 )  . . . . . . . . .  Mill . SZR  + 3 3 2  3 9 1  2 6 7  + 4 5  

Saldo der Kapitalbi l anz . . . . . . .  Mi ll . S Z R  - 6 6 3  - 2 4 7 1  - 1 3 0 4  - 8 8 7  - 1 1 4 

Ungeklärte Beträge . . . . . . . . . . . .  Mill . S Z R  + 6 0  + 1 202  + 27 1 + 9 2  4 3  

1 )  Verbindlichkei ten gegenüber aus ländi schen Währungsbehörden und staatlich geförderte Kreditauf­
nahme zum Z ahlungsbi lanzausgleich . - 2) Gegenbuchungen zur Zutei lung von Sonderziehungsrechten , 
zu den Goldgeschäften der Währungsbehörden mit Inländern , sowie z um Ausgleich bewertungsbedingter 
Änderung der Währungsreserven . - 3 )  Veränderung der Bestände einschl . bewertungsbedingter Än­
derun g .  

ENTW I C KLUNGSPLANUNG 

Für die Durchführung von Entwicklungsplänen 

ist das dem Nationalen Entwicklungs rat unter­

stehende Planungsamt ( Instituto Nacional de 

Planificaci6n ) z uständig . Zur Koordination 

der Planungen auf den Gebieten der Energie­

wirtschaft und des Bergbaus wurde 1 9 7 0  der 

" Consejo  de Empresas Publ icas de Energia y 

Minas " gegründet . Die staatliche Wi rtschafts­

lenkung wurde 1 9 7 2  mit der Gründung der 

" Empresa Estatal de Industrias del Peru" 

( I nduperu) verstärkt , deren Aufgabe die Ver­

tretung öffentli cher Interessen bei der Grün­

dung staatseigener und gemischtwirtschaftli­

cher Industrievorhaben ist . Eine weitere , dem 

Staatspräsidenten di rekt unterstehende Behörde 

(Sistema Nacional de Movi lizaci6n Social/ 

S in amos ) wurde als Instrument der peruanischen 

Mi litärregierung zur Verwirklichung weitrei­

chender Z iele einer gesellschaft lichen Struk­

turveränderung angesehen . 

Der Entwicklungsplan 1 9 7 5  bis 1 9 7 8  stellte , 

nach dem längerfristigen Programm 1 9 7 1 / 7 5 , 

eine Zusammen fassung zweier mittelfri stiger 

P läne für 1 9 7 5 / 7 6  und 1 9 7 7 / 7 8  dar . Die staat­

lichen Investi tionen wurden auf 2 5 1  Mrd . S / . 

veranschlagt , davon waren 1 5 1  Mrd . S / . für 

Kapazitätserweiterungen im öffentlichen Sek­

tor vorgesehen . Wichtigste Ziele waren der 

Ausbau der Grundstof findustrie , der Erdöl för­

derung und -verarbeitung sowie der Energie­

wirtschaft . Die Wachs tumsrate der Industrie­

produktion sollte im Durchschnitt 6 , 5  % j ähr-

- 32 -

lieh betragen . Neue Industriezonen waren bei 

Bay6var und bei Arequipa sowie im Amazonasge­

biet geplant . 

Durch Gesetz vom März 1 9 7 7  wurden privaten In­

vestoren mehr Rechte einge räumt . Zur Bekämp­

fung der Inf lation und zur Sanierung der 

S taats finanzen ist  im Juni 1 9 7 7  ein Notstands­

plan ( P lan de Emergenz i a )  in Kraft getreten . 

I n  Ergänzung dieses Planes wurden im Januar 

und Juni 1 9 7 8  weitere Sani erungsmaßnahmen ein­

geleite t ,  die den vom Internationalen Wäh­

rungs fonds gestel lten Auf l agen entsprachen . 

Die Maßnahmen umfaßten im wesentlichen die Re­

duzierung der staatlichen Einfuhr , Steuer- und 

Preiserhöhungen sowie Abbau der Subventionen . 

Zur Förderung des Exports und zur Schaffung 

arbeitsintensiver Industrien werden steuerli­

che Vergünstigungen gewährt . Im Rahmen der Um­

schuldungsverhandlungen mit ausländischen Re­

gierungen und Banken über die Stundung 1 9 7 9  

und 1 98 0  fällig  werdender Kredite hatte Peru 

einen wichtigen Schritt zur finanziellen Sa­

nierung getan . 

Der Wirtschaftsplan für 1 9 7 9  und 1 9 80  ( Plan 

Global de Recuperaci6n Econ6mica ) besteht aus 

vier Einzelprogrammen . Er ist für den öffent­

lichen Sektor verbind lich und soll dem priva­

ten Bereich Entscheidungshi lfen geben . Das 

erste strebt die Herstel lung des außenwirt­

schaftlichen Gleichgewichts an ( u .  a .  durch 

realisti schere Wechselkurse , Eindämmung der 



Auslandsverschuldung , Verminderung des Haus­

haltsdefiz its ) .  nit dem zwe iten wird versucht , 

die verfügbaren Mittel in erster Linie der 

Landwirtschaft ,  dem Bergbau und der export­

orientierten Industrie zugute kommen zu las-

sen ( u . a .  Schaffung von Anreizen für in- und 

ausländische Investoren ) .  Das dritte Progral!ll!\ 

setzt Schwerpunkte der öf fentl ichen Investi­

tionstätigkeit und das vierte soll binnen­

wirtschaftliche Entwicklungen steuern . Die In­

vestitionen für produktive Zwecke und Infra­

strukturproj ekte im öf fentlichen Sektor sollten 

sich 1 9 7 9  auf 1 7 8 , 7  Mrd . S/ . belaufen . Für den 

Bergbau , den Erdölsektor und die Landwirt-

schaft waren rd . 93  Mrd . S/ . ,  für den Trans­

port- und den Elektrizitätsbereich 5 2 , 5  Hrd . S/ .  

und für Wohnungsbau , Gesundheits- und Erzie­

hungswesen 2 1 , 5  Mrd . S/ . veransch lagt . Etwa 

ein Viertel der Investitionen sollten im Gebiet 

Lima-Callao erfolgen . Ein wichtiges Z iel 

bleibt trotz Begrenzung der Aus landsverschul­

dung und staatlicher Sparmaßnahmen die Eindäm­

mung der Inflation . Die Inf lationsrate sollte 

1 9 79  auf 40 % begrenz t  werden , doch verringerte 

sie s ich gegenüber dem Vorj ahr ( rd .  7 4  % )  nur 

leicht . Das lvachstum des Bruttoinlandsprodukts 

erreichte 2 , 5  % .  Dies bedeutet eine Tendenzwende , 

denn in den Vorj ahren wurden Rückgänge des 

Bruttoinlandsprodukts verzeichnet (- 1 , 2 % 

bzw . - 1 , 8 % )  . Allein die industrielle Erzeu­

gung s tieg gegenüber dem Vorj ahr um 6 , 2  % 

( 1 9 7 8 :  - 2 % )  • 

Seit Anfang 1 9 8 0  hat die Regierung eine Reihe 

von Maßnahmen zur Wirts chaftssanierung er­

grif fen . Hierzu zählen u . a .  Prei skontrollen 

und Subventionen , um die Inflation zu begren­

zen . Nachdem 1 9 7 9  der Außenhandel wichtigster 

Impulsgeber für die Wirtschaft war ( Export­

steigerung : + 80 % )  , sollen 1 9 8 0  die Aus­

fuhren um mehr als ein Drittel gegenüber dem 

Vorj ahr ansteigen . Als wichtigste Devisen­

bringer werden Silber und Erdöl noch vor 

Kupfer erwarte t .  Ende 1 9 7 9  hat die Regierung 

die Tätigkeit ausländischer Erdölgesellschaf­

ten durch Gesetz neu geregelt .  Durch diese 
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Knderung wird die staatliche Gesellschaft 

" Petroper6 "  ermächtigt , mit den ausländischen 

Gesellschaften über Dienstleistungen ( Explo­

ration , Förderun g ,  Transport)  zu  verhandeln 

und von Konzess ionsertei lungen abzusehen . Wäh­

rend der Bergbau und die Industrieproduktion 

eine günstige Entwicklung aufwei sen , stagniert 

die Landwirtschaft wei terhin . In erster Linie 

infolge der ungünstigen Witterungsbedingungen , 

denn seit drei Jahren ist  an den Westhängen 

der Anden kein Regen mehr gefal len , aber auch 

wegen Mangel s  an Kapita l .  Von den s taatlichen 

Investitionen gingen bisher noch keine we­

sentlichen Entwicklungsimpulse aus . Eine 

Reihe von Bewässerungsprojekten s ind u . a .  mit 

Unterstützung der lveltbank , der Interamerika­

nischen Entwicklungsbank sowie verschiedener 

ausländischer Regierungen begonnen worden 

(Tin a j ones ,  Chira-Piura , Maj es u . a . ) .  

Neben dem Entwicklungsplan bestehen Sonder­

pläne für die Entwicklung einzelner Regionen , 

so das Fünfj ahresprogramm für Cuzco ,  der Re­

gionalplan für Arequipa zur Durchführung 

landwirtschaftlicher und industrieller Vor­

haben und der Landwirtscha ftsplan für das Ge­

biet Loreto , der verstärkte Kautschukgewin­

nung und den Ausbau der Flußschiffahrt sowie 

die Förderung des Straßenbaus vorsieh t .  Mit 

dem " Sierra-Plan" wird die Eingliederung der 

rund 4 Mill . Hochlandindianer in das Wirt­

schafts- und Sozialleben des Landes ange­

s trebt . Er umfaßt elf Einzelprogramme , unter 

denen Ausbildung einheimis cher Entwicklungs­

helfer und Lehrer , Schaffung von Agrarge­

nossenschaften entsprechend bestehenden 

Stammesgemeinscha ften ( Comunidade s )  und neue 

Bewässerungsanlagen vorrangig s ind . Zur Ent­

lastung von Lima-Callao sind Dezentralisie­

rungsmaßnahmen eingelei tet worden ( Industrie­

zonen ) , die der starken Ballung von Fabriken 

im Hauptstadtgebiet ( gegenwärtig über 80 % 

der Industrieproduktion ) entgegenwirken und 

regionale Schwerpunkte zunächst in den Pro­

vinzhauptstädten scha f fen sol len . 



WIRTSCHAFTLI CHE ZUSAMMENARBEI T  

I .  Gesamte bilaterale NETTO-Leistungen der Bundesrepublik Deutschland 
(öffentl ich und privat ) 195 0 bis 1978 

1 .  Öffentli che Le istungen insgesamt (ODA + OOF ) 
1 ) 

a ) Zuwe.ndungen (nicht rückzahlbar ) 

b ) Kredite 

darunter : 

Öffentliche wirtschaftl iche Zusammenarbeit (ODA ) 
insgesamt 195 0 bis 1978 

a) Technische Zusammenarbe it i. w. S. 
b) Sonstige Zuwendungen (human itäre H ilfe) 

c ) Finanzielle Zusammenarbeit 

2. Pr ivate Leistungen insgesamt 

a ) Kredite und Direktinvestitionen 
b ) Exportkredite (Netto-Zuwachs) 

II.  Öffentliche NETTO-Leistungen der DAC-Lähder2 ) 

insgesamt 196 0 bis 1978 

darunter : 

Vereinigte Staaten 
Bundesrepubl ik Deutschland 

Kanada 

III. NETTO-Leistungen multilateraler Organisationen 
insgesamt 

darunter: 

Weltbank 
International Development Bank 

UN (ohne Leistgn. d. Jahres 1977) 

IV. Wi chtige Projekte der Öffentl ichen wi rtschaftl ichen 
Zusammenarbeit der Bundesrepublik Deutschland 

Mill . DM 
45 4 , 5  

3 1 2 , 9  
4 , 6  

1 37 , 1  

Mi l l .  US-$ 
43 :C , 9 9

} 143 , 5 1  = 

91 , 03 

Mi ll. US-$ 
1 48 , 0 2

} 139 , 44 = 

5 8 , 08 

Mill . DM 
677 , 3  

449 , 2  

317 , 5  
131 ,  7 

Mi ll .  DM 
228 , 2  

9 2 , 0 

1 3 6 , 1 

Mill . US-$ 
1 081  , 27 

6 1 ,  7 % 

Mill. US-$ 
3 87 , 24 

89 , 2  % 

Bewässerungsvorhaben Tinajones ; Bewässerungsvorhaben im Andenhochland ; Konsumf ischereihafen 
Samanco ; Bau eines Fischere iforschungsschiffes ; Beratung des Fischereiinstituts IMARPE ; 
Ökonomisch-landwirtschaftl i che Beratergruppe be i CONAPS; Buchhaltungszentren für landwirt­
schaftl iche Genossenschaften ; Landwirtschaftl iche Interessengemeinschaft im Mantarotal ; 
Ausbau des Agrarwetterdienstes ; Anbau und Verwertung von Lupinen ; Nutzung der Vikunjas (Wild­
lama ) ; Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Lima ; Krankenhaus Chimbote ; Zinnhütte 
Cajamarqu illa ;  Gewerbeförderungszentrum im SENATI (L ima) ; Nationaler Telexd ienst ; Beratung 
der peruanischen Postverwaltung; Beratung bei der Reorganisation des Zol lwesens; Lu ftver­
kehrsberatung; Bergbauberatung; Beratung auf dem Energ iesektor ; Feasib il ity-Studie Maj es/ 
Sihuas (Wasserkraftwerk ) ; Stromversorgung-Masterplan ; Schwimmdock für Handelsschiffe;  Bera­
tung bei der Förderung des berufsor ientierten Sekundarschulwesens ; Beratung für zweisprachi­
ges Grundschul wesen; Förderung der berufsor ientierten Sekundarschule "ESEP-Middendorf " .  

1) ODA = Official Development Assistance = Kred ite zu besonders günstigen Bed ingungen und nicht 
rückzahlbare Zuwendungen. OOF = Other Offic ial Flows = Kred ite usw. zu marktübl ichen Bedingun­
gen. - 2 ) DAC = Development Assistance Committee (der OECD ) . 
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W I C H T I G E  ENTW I C KLUN G S I N D I KA T O R E N  P E R U S  

I M  VEftGLEICH MIT ll:ENNZAHLEN AUSG!:WJiJILTEll 1.MEltlltANISCHER LÄNDER•
) 

Gel!lundhe1ts- Bildungswesen Landw1rtscht1ft Energie 
Außen- Ver- Informat 1.ons- sozial-

Ernahrung wesen handel kehr wesen produkt 

Indikator 

Pm--
Lebens- Anteil der Fern-

Fern-
leiilO- erwar- Ein- Anteil seh-
rien- te1n- tung wohner Alpha-

einge- Ener-
weiter- Pkw 

sprech-
emp-

Brutto-

""' je beten 
schrie- Land-

landw. 9 1.e- verar-
an-

f angs-
sozial-

versorgung benen w1rt- ver- schlusse produkt 
1977 Geburt Plan- an der Schüll!r schaft 

Erwerb!!!- brauch 
be1teter ger,1te 

1 978 zu 
(Durch- mäßiges Bevol- an der am pers .  an 1976 

Produkte Markt-
schnitt Kr.an- kerung 

Bev. 1m Brutto-
Erwerbs-

j e  
<ill n  der 

Je Einwohner/ der ken- 1 1 5 Gesamt-
preisen 

Grund u. ,n-
pers. Ein- Je 1 000 Einwohner Je Ein-

Tag mannl. haus- Jiahre Sekun- 1.•nds-
insges. wohner 

ausfuhr wohner 
Bevolke- bett 2 ) und da.- dar schul- produkt 

1 978 51 

L11nd rung) 1 1 rl.iber ) 3) 
alter 

Kalor 1enl g Jahl'e Anzahl 1 kg St<E
4 ) 1 Anzahl US-$ 

Al'gentin1en . . . .  3 359 1 1 0  6 5  1 76 93 87 1 2  " 1 804 20 96 90 1 8 0  
1 9 1 0  

(751 17 1 1 1701 1751 1751 1 7 51 1751  1771 1741 

Bolivien . • . • • • .  2 1 34 56 46 526 67 66 ,. 51 3 1 8  3 9 
5 1 0  

(761 1751  1761  (761 1751 1 761 1731 

8l'asilien . . . . . .  2 522 6 1  58 264 8 1  6 8  1 0  40 7 3 1  1 5 57 41 96 
1 570 

1701 (741  1751 (741  1771 1761 1761 1771 1761  

Chile • . . . • • • • • .  2 644 70 60 277 87 96 10 19 98 7 2 25 48 68 
1 4 1 0  

1701  (76) 1701  (751 1771 (74)  1761  1771  1761  

Costa Rica • • • • •  2 477 58 d67 2 6 1  8 8  80 22 37 448 16 )0 72 77 
1 540 

1701 (751 1731  1761  1771 175)  1751 1771  1761  

Dominikanische 
Republik · · · · · ·  2 1 07 43 57 3 5 1  6 6  7 1 2 1  5 7  653 1 1 6  2 6  )3 

9 1 0  
1621  1731  1701  1741  1771  1 7 41 1761  1761  1761 

Ecuadol' . . . . . . . .  2 109 50 55 495 85 75 20 46 455 1 6 29 4 1  
9 1 0  

174) 1731  (761 (761 1771  1 7 41 1741  1771  1761  

El Salvadol' . . . .  2 075 55 d56 597 57 65 30 52 260 1 7  1 1  1 9  33 
600 

1701 1761  1 7 1 1 1761  1771  1 721 1741  1771  1761  

Guatem11la . . . . . .  2 166 58 d52 457 46 39 27 5' 257 13 13 10 1 9  
9 1 0  

1701 1 7 31 1731 1 731 1701 1731  1761  1731 1761  

Guyana · · · · · · · · ·  2 4 3 1  59 59 199 70 2 1  2 4  1 07 2 2 3 5  2 8  52 
550 

1 6 1 )  (751 ( 731  1761 1751 1761  1761  1751  

F111iti • • • •  • • • • • • 2 040 49 49 1 037 28 4 1  6 8  28 31 4 4 3 
260 

1751 1761 1 7 1 1 1761 1751 1741  (761 1761  

Hondur11s . . . . . . .  2 074 54 52 598 45 56 29 63 264 5 7 7 17 480 
1751  1751  1 6 1 1  (751 1771  1751  1761  (761  176)  

Jamaika • • • • • • • •  2 663 7 1 d69 257 82 78 8 22 1 937 5) 56 54 54 
1 1 1 0  

1701 1741  (601 1751  1761  1 7 51 (73 1 1761  1761  

Kolumbien . . . . . .  2 255 49 59 530 73 70 27 29 685 1 1  " 56 70 
870 

1751 1751  17 31 1751  1751  1 7 51 (761 1771  (761  

Kuba • • • • • • • • • • •  2 636 69 69 2)5 65 8 4  25 1 225 9 3) 69 
8 1 0  

(701 1761  (601 1751  1 761 177) (761  

exiko • • • • • • • . •  2 668 66 63 863 74 80 9 38 1 227 24 38 59 84 
l 290 

(751 1741  1701  (761 1 761 174) 1771 1771 1741 
M 

icaragua . . . . . .  2 453 70 5 1  474 58 56 23 45 478 1 1  1 6  1 9  40 
840 

1751  (761  (7 1 1 173) 1771  1 7 51 (751 1771  (761 

anama • • • • • • • . •  2 357 60 64 268 78 92 1 7 36 885 0 37 90 1 08 
1 290 

(701 {76)  1701  1761  1761  1751  1761  1761  (761  

araguay . . . . . . .  2 779 79 60 694 80 67 34 50 1 8 9  7 4 " 20 
850 

(751 1751 ( 72) 1741  177) 1 721 (751  1761  (761  

eru • . • • • . •  , • • •  2 286 59 53 463 72 86 1 3  3 9  6 4 2  2 1 8  2 6  37 

1651 175) 1 72) 176) (761 174)  1761  (771  176)  
740 

--
r uguay • . • • . • • •  3 098 92 d70 235 9 1  79 1 0  1 3  1 000 1 55 95 1 "  

1 6 1 0  
(701 1761  (701  1741  (761 1 72) 1741  1771  1761  

enezuela • • • • . •  2 4.80 66 63 J42 82 73 6 1 9  2 838 1 76 60 1 16 2 9 1 0  
1751 1761  1 7 1 1  (761 1771  1 7 51 (751  1761  (761  

V 

•) Die Daten für das Ber ichtsland sind durch Unterstreichung hervorgehoben. 8ei den in Klammern gesetzten Zahlen handelt es sich lDD Jahresangaben, z . B .  

(69) = 1969,  d i e  entwede[ dal!!I Erhebunge- bzw. Berichtsjahr kennzeichnen oder ( im Fall eines mehrJährigen Zeitraums) dae EndJahr eine[ Erhebungs- bzw. Be­

richtspel'iode. Naheres ut •us den Or1g1nalquellen zu el'sehen. Auf ausführliche Fußnoten-Anmerkwtgen wurde .aus Platzgrunden bewußt vel'zichtet. 

1) FÜl' vi@le Länder liegen nur SchilltzwMtl! der UN Populilt ion Division vor . Falls Durchachnittswrt@ filr Männer und Frauen nachgewiesen sind, ist dies 

durch ein vol'angestelltes d gekennzeichnet. - 2) Im allgemein@n Betten in öffentlichen und privaten Krankenhä.usern (einschl. Spezialkliniken usw. ) ,  

in einigen Liindern nur offentliche Anstalten. - 3) L@se- und Schre1bkundige. - 4 ) Steinkohleneinheit.  - 5) SITC - Pos. 5 ,  7 und 8 .  

Quellen: FAD Pl'oduction YearOOOk 1 978 (Ernährung; landwHtBchaftliche El'werbspersonen) J UN Statisticd Yeubook 1 978 (Gesundheitawesen, Landw1rtschaft/BIP; 

EnergieJ Verkehr) ; UNESCO Statistical Yea;book 1 977 (Schiller � Info[mat 1onsvesen) J Yearbook of International Tr11de St11tistics 1 976 (Außenhilndel) ; world 

1!11nk Atlas 1 979 (SOzialprodukt) J UNRISO Reseuch Data Biank of Development Ind1catol' a .  
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Titel 

Es tudio sobre la poblaci6n Peruana . 
Caracteristicas y evoluci6n (Inc luye c i fras 
provisionales del censo de poblaci6n de 
1 9 7 2 )  

Memoria del banco central d e  reserva del 
Peru 1 9 7 7  

Boletin mensual 

Actualidad Econ6mica del Peru 

Soc ialismo y Participaci6n 

* )  Nur nationale Quellen ; im übrigen wird auf die sonstigen aus landsstatistischen Veröffentli­
chungen des Statistischen Bundesamtes und der Bundesstelle für Außenhandelsinformation ( Post­
fach 1 0  8 0  0 7 , 5 0 0 0  Köln ) sowie auf das internationale statistische Quellenmaterial verwiesen . 
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